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Des neuen Kanzlers erſte Keichstagsredr
8 Sitzung Donnerstag den 9 Dezember

Am Tiſche des Bundesrats v Bethmann Hollweg Delbrück
Wermuth Kraetke v Schön v Tirpitz Dernburg Lisco uſw

Die Tribünen ſind ſehr ſtark beſetzt beſonders auch die
Diplomaten und die Bundesratsloge Jn der Hofloge der Chef
des Generalſtabes v Moltke Generaladjutant v Pleſſen u a

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Min

Die erſte Leſung des Etats
Erſter Tag

Reichskanzler v Bethmann Hollweg
Der Etat in deſſen Beratung Sie heute eintreten iſt mit

beſonderer Vorſicht aufgeſtellt worden Das zu tun
war für die verbündeten Regierungen die erſte praktiſche For
derung aus den Ereigniſſen der letzten Seſſion Die Einnahmen
ſind der Reichsſchatzſekretär wird das noch näher ausführen
ſo veranſchlagt daß ſich nach menſchlicher Vorausſicht da s

Jſt mit dem Soll decken wird Allen Anforderungen
für die

Aufrechterhaltung unſerer Wehrmacht

iſt genügt Allgemeine Richtſchnur war es in keinem Reſſort
das Maß des unbedingt Notwendigen zu überſchreiten Der
Anleihebedarf iſt ſoweit als irgend möglich eingeſchränkt wor
den Mit den Regierungen werden die Parteien darin über
einſtimmen daß es unſere erſte Aufgabe iſt dem Reiche eine
ſolide Finanzgebarung zu ſichern Sehr richtig
Und bei der Löſung dieſer Aufgabe werden auch die Parteien
wieder zuſammenarbeiten müſſen die über den Steuern ausein
andergeraten ſind mögen ihre politiſchen Differenzen fort
dauern oder nicht Auf die Vorgänge der damaligen Zeit weiſe
ich nicht zurück ich kann mir davon keinen Nutzen für die vor
uns liegenden Geſchäfte verſprechen Sehr richtig rechts und
im Zentrum Nur einen Punkt muß ich kurz berühren Man
hat gefragt und man hat dieſe Frage mit Vorwürfen begleitet
weshalb die Regierungen in den Kampf über
die Steuervorlagen nicht eingegriffen hätten
Es iſt nicht richtig daß ſich die Regierungen in dieſem Kampf
untätig verhalten hätten Was in den Streitigkeiten unmit
telbar greifbar war das waren unrichtige Berechnungen über
die Verteuerung einzelner Verbrauchsgegenſtände durch die
neuen Steuern Dieſen unrichtigen Berechnungen ſind die Re
gierungen in einer großen Reihe von Berichtigungen und auf
klärenden Artikeln entgegengetreten Sie haben es allerdings
getan ohne ſich in die Parteipolemik einzumiſchen Das haben
die Regierungen unterlaſſen nicht aus theoretiſchen Gründen
nicht weil es ihnen an Mut gefehlt hätte für die Beſchlüſſe
der Parteien einzutreten die ſich am letzten Ende über die Be
willigung von Steuern in genügender Höhe verſtanden hatten
ſondern lediglich weil es keinen praktiſchen Erfolg gehabt hätte
Verhindert hätten ſie die leidenſchaftliche Agitation nicht
Dazu war

die politiſche Erregung zu groß
dafür iſt die Kritik an jede neue Steuer zu leicht Heiterkeit
und ſehr richtig rechts und im Zentrum

Anſtatt zu beruhigen hätten die verbündeten Regierungen
lediglich den Kampf ihrerſeits immer aufs neue wieder angeregt
Ueber die Verantwortung die die Regierung übernahm als ſie
den Beſchlüſſen des Reichstages zuſtimmte iſt ſie ſich nie im
Zweifel geweſen ebenſowenig wie ſie ſich auch nur einen Augen

blick der Flut von Vorwürſen entzogen die wegen dieſer Zu
ſtimmung gegen ſie gerichtet wurden Aber genau wie im
Juli dieſes Jahres ſind die Regierungen noch heute feſt davon
überzeugt daß nur dank dieſer Zuſtimmung möglich werden
konnte und möglich geworden iſt Jhnen einen Etat vorzulegen
der eine allmähliche Geſundung unſerer Reichsfinanzen ver
ſpricht Sehr richtig rechts

In der Thronrede ſind die hauptſächlichſten Geſetzesarbeiten
bezeichnet worden die den Reichstag dieſen Winter beſchäftigen

werden Man hat zum Teil erwartet daß zu dem aktu
ellen Programm noch ein allgemeines hinzukom
men wird Dieſe Erwartung entſpricht wie mir ſcheint in
erſter Linie Parteirückſichten Daher denn auch das weitere

erlangen nach programmatiſchen Erklärungen darüber auf
Parteikonſtellationen die verbündeten Regierungen ſich

ützen können Was für Vorſtellungen ſind es welche dieſe
Frage eingeben So entſchieden es die Parteien von jeher ab
gelehnt haben und noch ablehnen Regierungspartei zu ſein
v und ich perſönlich kann das durchaus verſtehen ſo wenig

rd in Deutſchland jemals

eine Regierung Parteiregierung
Lin können Sehr richtig rechts Stürmiſche Unterbrechungen

rh die Sozialdemokraten Präſident Graf Stolberg bittet
a Redner nicht zu unterbrechen Von der Rechten wird der

nken durch lauten Beifall geantwortet was erneute Kund

gebungen der Sozialdemokraten und Freiſinnigen veranlaßt
Der Reichskanzler ſchlägt erregt auf den Tiſch Ledebour Soz
ruft Die konſervative Parteiregierung beſteht ſchon ſeit langem
Zuſtimmung links heftiger Widerſpruch rechts der Präſident
ſchafft mit der Glocke Ruhe Der Reichskanzler fährt fort Die
Schwierigkeiten die ſich daraus ergeben mit ihnen hat noch
jeder deutſche Staat zu kämpfen gehabt Sehr richtig rechts
Und an dieſem Verhältnis das in der Eigenart unſeres Partei
weſens und in unſeren ſtaatlichen Jnſtitutionen begründet iſt
Widerſpruch links hat auch die letzte Kriſis keinen Deut

geändert Beifall rechts Widerſpruch links M es iſt
gewiß der Radikalismus hat ein lebhaftes Jntereſſe daran
ganz Deutſchland in zwei politiſche Lager zu trennen je nach
der Stellung die die einzelnen Parteien zu den einzelnen
Teilen der Steuervorlagen eingenommen haben Zuſtimmung
rechts Lachen links Er macht ausgezeichnete Geſchäfte dabei
Lebhafte Zuſtimmung rechts Gelächter links Aber dieſer

Dualismus iſt eine Fiktion die zwar zu Parteizwecken ausge
nutzt wird die aber trotz der Verbitterung die bei uns einge
zogen iſt auf die Dauer nur feſtgehalten werden kann wenn
zum Schaden unſerer politiſchen Entwicklung große Parteien
auf ihre Geſchichte auf ihre Tradition und auf ihre Ziele ver
zichten wollen Lebhafter Beifall rechts Lachen bei den Frei
ſinnigen und Sozialdemokraten Was noch ſchlimmer iſt Jch
kann keinen Vorteil ſehen den das Land davon hätte wenn es
gelänge den Gegenſatz der ſich über den neuen Steuern ent
wickelt hat nun für alle Ewigkeit auf unſere geſamte politiſche
Entwicklung fortwirken zu laſſen Sehr richtig Eine ab
ſprechende Kritik hat die gegenwärtige Situation dadurch be
ſonders zutreffend kennzeichnen zu müſſen geglaubt daß ſie von
einer Periode der Stagnation ſprach Ja auch das
geſchmackvolle Wort Fortwurſteln iſt angewendet worden
Daß geſagt wurde den Reichstag würden in dieſem Winter
nur geſchäftsmäßig nüchterne Vorlagen und keine Fragen
von hochpolitiſcher Bedeutung beſchäftigen Jch ſehe
nichts was ein ſolches abſprechendes Urteil begründet Wenn
der Reichstag die ihm angekündigten Vorlagen erledigt dann
wird er mit Genugtuung darauf zurückblicken reiche Arbeit ge
leiſtet zu haben Und iſt es denn richtig daß dieſe Vorlagen
geſchäftsmäßig nütern ſind ſo jeden politiſchen Jntereſſes ent
behrend Wenn m an auf manche Stimme draußen hört dann
gewinnt man allerdings den Eindruck als ob

unſere politiſchen Nerven ſo abgeſtumpft

wären daß bedeutende Vorlagen der Sozialpolitik der Rechts
pflege die Jhnen angekündigt worden ſind Fragen die Jahr
zehntelang auf das heftigſte von den Parteien umſtritten wor
den ſind deren Löſung als ein dringendes politiſches Bedürfnis
bezeichnet wurde ich ſage man gewinnt den Eindruck als
ob Fragen von ſolcher Bedeutung jedes politiſche Jntereſſe ver
loren hätten in dem Augenblick wo wir praktiſch an ihre Lö
ſung yerantreten Sehr richtig

Jch verſchließe meine Augen nicht vor der parteipolitiſchen
Erregung die das Land durchzieht Aber ich bin doch der
Anſicht daß es weite Kreiſe gibt denen nicht darum zu tun iſt
nur mit einer ganz ſcharf gewürzten Koſt womöglich mit grund
ſtürzenden Aenderungen genährt zu werden ſondern daß es
weite Kreiſe unſeres Volkes gibt welche auf die Dauer nicht von
der politiſchen Senſation und nicht von der Verärgerung leben
wollen Sehr richtig rechts und im Zentrum Was das
Volk in erſter Linie verlangt das iſt doch daß es in ſeiner
werktätigen Arbeit mag dieſe wirtſchaftlicher oder kultureller
Art ſein hier oder draußen auf dem Weltmarkt nicht durch
Unruhe oder Experimente geſtört wird ſondern es will durch
eine Politik der Stetigkeit und Feſtigkeit im
Jnnern und nach außen geſtützt und gefördert werden Sehr
richtig rechts und im Zentrum Zurufe der Sozialdemokraten
Glaubt man denn nun wirklich daß dieſes Verlangen daß die
Vielgeſtaltigkeit der Bedürfniſſe unſeres Volkes die ſich nach
der Eigenart der einzelnen Volksſtämme je nach der Verſchie
denheit der wirtſchaftlichen Vorbedingungen im Süden und
Norden im Oſten und Weſten unſeres Vaterlandes in ganz ver
ſchiedenen politiſchen Nüancierungen äußert glaubt man denn
daß dieſes Verlangen erfüllt wird wenn auch nur dieſe Ge
ſetzesvorlagen unter das eine Schema geſtellt werden das nichts
anderes kennt als die Schlagworte

Radikalismus und Reaktion
Jede geſunde Entvwickelung jeder vernünftige Fortſchritt

wäre dann unmöglich Sehr richtig rechts Gewiß zu dem
Leben einer jeden Nation gehört der politiſche
Kampf Zuruf links Alſo doch Aber keine Nation ver
trägt es auf die Dauer durch ſenſationell zugeſpitzte parter
politiſche Streitigkeiten in Atem gehalten zu werden Sehr
richtig rechts Das muß am letzten Ende den Nerv jedes
ſtaatlichen Lebens jedes Vertrauen im Jnnern und das An
ſehen nach außen hin töten And dazu ſind unſere
Zeiten nicht angetan Wir können uns nicht den

Luxus geſtatten uns bei Vergangenem aufzuhal
ten oder untätig zu ſein Wer ſich wie Deutſchland ſeine
Stellung in nüchterner Arbeit erworben hat der kann ſie auch
nur in ſolcher Arbeit behaupten
eine einzelne Partei es geweſen iſt die der deutſchen Poitik
das Gepräge gegeben hat ſondern wie alle Kräfte des Volkes
mitgewirkt haben ſo muß es auch in Zukunft bleiben Darin
ſpricht ſich nicht der in den letzten Wochen ſo viel beſpöt
telte Ruf nach poſitiver Mitarbeit aus oder gar
ängſtliche Sorge um die Schaffung einer momentanen parla
mentariſchen Majorität Nein m nicht das aber die Ueber
zeugung daß es einen Zwang zum Schaffen gibt den die Volks
gemeinſchaft jedem ihrer Glieder auferlegt und die Gewißheit
daß dieſer Zwang auch die gegenwärtigen Jrrungen und Wir
rungen überdauern wird Lebhafter Beifall rechts und im
Zentrum

Reichsſchatzſekretär Wermuth
Der Nachtragsetat von 500 Millionen beweiſt die bisherige

traurige finanzielle Lage und die Notwendigkeit einer ſolideren
Baſis für unſere Finanzen Dazu gehört auch cine genauere
Abſchätzung der Einnahmen Bei Abſchätzung der neuen Steuern
und Zölle hat natürlich nicht ein Geſamtbetrag wie er ſich künftig
ergeben dürfte in Rechnung geſtellt werden können ſondern es
hat für das Jahr 1910 die Voreinfuhr berückſichtigt werden müſſen
Von den für die Dauer in Ausſicht genommenen Mehreinnahmen
von 500 Millionen gehen natürlich das Mehr an Matrikular
beiträgen im Betrage von 25 Mill ferner 35 Mill an Fort
erhebung der Zuckerſteuer ſowie anderweit noch 27 Mill ab
ſo daß an wirklich neuen Steuern und Zöllen 413 Millionen ver
bleiben Für 1910 wird auf etwa dieſes Betrages gerechnet
An neuen Steuern und Zöllen und an alten Steuern und Zöllen
ſind daher 1456 Mill in den Etat eingeſtellt gegen 1163 Mill
im Vorjahre Was die Erhebung der neuen Einnahmen anlangt
ſo wird es ja noch eine ganze Weile dauern ehe das Publikum
und ehe die Behörden ſich an die neuen Beſtimmungen gewöhnen
Es ſind zum Teil ſogar Schwierigkeiten entſtanden bei der
Talonſteuer die den Gedanken nahelegen an eine Jnterpretation
des Geſetzes Sie ſehen daraus es handelt ſich bei den neuen
Einnahmen um eine ſchonungsbedürftige Pflanze und man wird
deshalb eine ganze Weile ruhig abwarten müſſen ehe man an
Aenderungen denkt Freilich erſcheint deshalb auch ganz be
ſondere Vorſicht geboten in bezug auf neue Ausgaben Jch muß
nochmals auf den vorausſichtlichen Fehlbetrag vom laufenden
Jahre 1909 von 240 Millionen zurückkommen Derſelbe kann ſich
noch verringern oder erhöhen je nach dem Ertrage der neuen Ein
nahmequellen Bei der neuen Etatsaufſtellung iſt das Programm
verfolgt worden die Ausgaben feſt am Zügel zu halten Sie
werden ſehen daß wenn man auch nicht auf einmal in dem
Sparen zu weit gehen kann doch einzelne Ausgaben ſprung
hafte Einbußen erfahren haben Jn allen Verwaltungszweigen
hat man ſich Beſchränkungen auferlegen müſſen Notwendige neue
Aufgaben haben darunter allerdings nicht leiden dürfen So
ſind verſtärkte Ausgaben u a beim Militär zu verzeichnen
ſowie bei der Marine Hier zur vermehrten Beſchaffung von
Unterſeebooten ſowie zu verſtärkter Schiffsausrüſtung mit Tor
pedos Andererſeits aber haben zahlreiche wünſchenswerte Auf
gaben zurücktreten müſſen Wir m bitten Sie mit uns
mit dieſem Etat auf einen Weg zu treten der uns wenn nicht
ſofort ſo doch auf die Dauer auf einen feſten Boden führen
wird Beifall

Abg von Hertling Ztr
Meine Freunde meinen daß der vorgelegte Etat im ganzen

einen günſtigen Eindruck macht Was die Anſetzung der neuen
Steuern anlangt ſo hat der Schatzſekretär wohlgetan mit ſeinen
vorſichtigen Schätzungen Es war ganz unrichrig wenn nach
Bekanntwerden des neuen Etats einzelne Zeitungen ſofort
ſchrieben der Etat bekunde ein völliges Fiasko der neuen Steuern

Beifall im Zentrum und rechts Es verſteht ſich ganz von ſelbſt
daß ſchon wegen der Voreinfuhr in dem Uebergangsjahre noch
nicht auf den vollen Steuerertrag der neuen Einnahmequellen
zu rechnen iſt Neue Steuerlaſten dürfen in abſehbarer Zeit
dem deutſchen Volke nicht auferlegt werden Beifall Die
Auagaben müſſen fortan ſorgfältig den Einnahmen angepaßt
werden Sehr richtig l Redner geht dann auf die auswärtige
Politik zunächſt Marokko ein Auf keinen Fall dürfte und dürfe
der Eindruck erweckt werden als ob Deutſchland die Schutzmacht
des Jslam ſei Jn unſerer Hoffnung auf eine friedliche Ent
wickelung kann uns auch der vielbeſprochene Beſuch in Racconigi
nicht beunruhigen Wir wiſſen nicht was er für uns Bedrohliches
enthalten könnte Keinesfalls darf ſich Deutſchland in der bel
giſchen Frage ins Schlepptau Englands nehmen laſſen wie dies
eine gewiſſe engliſche Preſſe wünſcht Wenn im Kongogebiete
nicht alles ſo iſt wie es ſein ſollte ſo bin ich überzeugt daß nicht
die belgiſche Regierung daran ſchuld iſt ſondern andere Ver
hältniſſe England macht jetzt eine gewaltige Kriſis durch Ve
deutende Verfaſſungsänderungen dort ſind möglich Möglich auch
ein Uebergang des klaſſiſchen Landes des Freihandels zum Schutz
zoll Das wäre ein frappantes Gegenſtück zu gewiſſen Be
ſtrebungen bei uns Sehr richtig rechts Wir haben eine un
glaubliche Steuerhetze bei uns hinter uns Mit ſo viel Unwahr
heit abſichtlicher Jrreführung Lebh Beifallsrufe rechts und
im Zentrum Jn dieſem Kampfe den Schutz der Regierung an
zurufen daran haben wir nie gedecht Aber eine wirku gsvollere
Aufrlärungsarbeit der Regierung wäre doch wohl wünſchenswert

m

e

e

Und wie in Deutſchland nie

S

e S

c r

e



geweſen Erneute lebhafte anhaltende Zuſtimmung rechts und
im Zentr Dieſe Aufregung wird ſich hoffentlich bald legen
Aber auch ſonſt gibt es viel Stoff zur Beunruhigung Aufgabe
der Regierung wird es ſein auf wirtſchaftlichem Gebiete aus
zugleichen die mittlere Linie feſtzuhalten Wir werden ſie darin
unterſtützen denn das Jentrum iſt nicht einſeitig agrariſch ſon
dern unterſtützt auch Handel und Jnduſtrie und Gewerbe in ihren
IJntereſſen Redner erörtert dann die Nationalitätenkämpfe
tadelt es daß Beamte in Oberſchleſien Kattowitz gemaßregelt
wurden wegen ihrer Stimmabgabe bei Kommunalwahlen Er
oermiſſe da das Programm eines weitausſchauenden Staats
mannes Bedauerlich ſeien auch die vielen Verdächtigungen des
katholiſchen Volksteils in Preſſe und Verſammlungen Für die
Katholiken ſei die ſtaatsbürgerliche Gleichheit nicht erreicht An
irgend einer bedeutenden Stelle müſſe offenbar die Maxime
herrſchen daß Katholiken in hervorragende Staatsſtellen nicht
hinein dürften Lachen links Beifall im Ztr Seit Monaten
ei das Zentrum verdächtigt nichtkatholiſche Volksteile zu ver
zewaltigen Das ſei nur ein Zeichen von Unreife Wir ſind
za und bleiben da Wir ſind keine konfeſſionelle Partei Stürm
Heiterkeit und Beifall Freilich ſind wir ſtets für die bedrohten
Intereſſen der Katholiken eingetreten während wir für die nicht
bedrohten Jntereſſen anderer Parteien einzutreten keinen An
aß hatten Redner ſtreift hierbei den neuen Toleranzantrag

Helfen Sie uns ihn durchzuſetzen dann fällt ein großer Teil
inſerer Beſchwerden weg Deutſchland iſt der einzige Großſtaat
in dem noch ſolche Beſchwerden beſtehen Gelächter links Frei
lich dazu iſt wenig Ausſicht Jn Baden dem Muſterſtaat
zeſteht ſchon ein Großblock Wenn dieſer etwa ſich weiter aus
geſtaltet dann freilich müßte auch für uns eintreten eine Kon
jentration nach rechts Stürm Heiterkeit links Wir laſſen
ins jedenfalls nicht ausſchalten Wir werden ſachlich mitarbeiten
Und wenn man uns eine ſo große Partei ausſchalten wollte
oon der ſachlichen poſitiven Arbeit ſo wäre das ein Zeichen der
Stagnation aller ſachlichen Arbeit Lebh Beifall im Ztr

Abg von Richthofen konſ
Auch meine Freunde ſind bereit mit dem Reichskanzler poſitiv

zu arbeiten ſoweit uns das irgend möglich iſt Auf den Etat
eingehend erklärt Redner daß für die Ausdehnung unſeres kolo
nialen Eiſenbahnnetzes auf die Konſervativen zu rechnen ſei Er
freulich ſei daß in der Hetze der neuen Zeit wegen der neuen
Steuern ſchon eine gewiſſe Abſchwächung Beruhigung eingetreten
ſei Er berufe ſich da u a auf die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung
Gelächter links Wenn ſich erſt die neuen Steuern eingelebt

haben werde erſt recht Beruhigung Platz greifen Etwas mehr
zur Aufklärung hätte die Regierung allerdings tun können
Habe doch das Zuſtandekommen der Finanzreform gerade auch die
Regierung nach außen hin gekräftigt im Jntereſſe der Wahrung
des Friedens und der Würde des Reiches Auf auswärtige
Politik eingehend meint Redner unſere wirtſchaftlichen Jnter
eſſen ſchienen nicht ganz ausreichend gewahrt Jn der Wirtſchafts
politik müßten die Grundſätze des Zolltarifs von 1902 feſtgehalten
werden Zu dem was der Vorredner geſagt hat erkläre ich
aoch unſere Partei ſteht ſelbſtändig da wir kümmern uns um
andere Parteien nicht Wir gehen unſeren eigenen Weg und
nehmen nur unſere Jntereſſen wahr Große Heiterkeit

Abg Baſſermann natl
Zur Zeit der Blockwahlen und in den erſten Monaten des

Blockreichstags herrſchte große Begeiſterung im Deutſchen Reiche
Wenn wir heute die Lage überſchauen ſo müſſen wir einmütig
feſtſtellen daß an Stelle der Begeiſterung Enttäu
ſch un g zum Teil große Verbitterung getreten iſt Zuſtimmung
links Die Thronrede hat einen nüchternen trockenen Charagkter
Sie regiſtrierte nur die vorliegenden Aufgaben ohne auf den
Wandel in der inneren Situation einzugehen Jch will nicht den
wilden Streit der das Land durchzieht in den Reichstag tragen
ich muß aber die Vorwürfe zurückweiſen die hier vom Reichs
kanzler und den anderen Parteien gegen uns erhoben worden
ſind Hageldicht ſind die Angriffe gegen uns herniedergeſauſt
Unſer gutes Recht iſt es da uns zu wehren Lebh Zuſtimmung
bei den Narl Wesn dann einmal vielleicht in der Erregung
ſcharfe Worte fallen dann muß es heißen à la guerre comme
à Ja guerre Blicken Sie nach England hinüber nach einem
Lande das eine lange parlamentariſche Vergangenheit hat dort
entfalten ſich viel ſtärkere Kräfte als bei uns weil alle Schichten
infolge der längeren parlamentariſchen Gewöhnung erregter
werden als in Deutſchland Man hat uns antinationale Haltung
wegen der Ablehnung der Steuergeſetze vorgeworfen Was würden
die engliſchen Lords ſagen die Minorität des engliſchen Unter
hauſes die gleichfalls das Budget abgelehnt hat wenn man
ihnen vorwerfen würde ſie ſeien antinational Man würde
dieſen Vorwurf lächerlich finden Weshalb ſollten wir zu dieſer
neuen Mehrheit übertreten dieſe Mehrheit ſtärken um ihr den
Gefallen zu tun daß bei ihrer Finanzreformauch eine

Feuilleton
Unterhaltungsblatt Um Ehre und Recht Roman von

O Elſter Fortſ Schickſal Von Klara Aulepp Stübs
Schluß Kunſt und Wiſſenſchaft Theater und Muſik

Literutur Der Büchertiſch

Hermann v Kaulbach
München 9 Dez Heute früh 122 Uhr iſt der

Kunſtmaler Profeſſor Hermann Kaulbach
an einer Gehirnhautentzündung geſtorben

Vier Maler namens Kaulbach ſind mit goldenen
Lettern in die Tafeln der deutſchen Kunſtgeſchichte einge
tragen Herrlich ſtrahlt der Ruhm Wilhelm von Kaul
bachs des Meiſters der großen hiſtoriſchen Wand und
Deckengemälde in läſten und Galerien Groß iſt der
Ruhm der beiden Porträtiſten Friedrich Kaulbach Vater
und Sohn von denen der letztere heute noch zu den beſten

en der Münchener Jugend zählt Der vierte in der
Reihe Hermann Kaulbach der Sohn des erſten und älteſten
Wilhelms von Kaulbach iſt nun vorletzte Nacht plötzlich
verſtorben

Er hat nur ein Alter von 63 Jahren erreicht Jn
München 1846 geboren wo ſein Vater auf der Höhe ſeiner
Kraft ſhaffte ward Hermann Kaulbach ein eifriger Schüler
Karl von Pilotys Mit 23 Jahren ſchuf er ein Werk Lud
wig XI im Gefängnis z Turenne das augenblicks die Aufmerkſamkeit der Kunſtliebenden auf den n en Kaulbach

lenkte ebenſo die Kinderbeichte 1871 nd nun ent
ſtanden in ſchneller er Reihe von Bildern die heute
in den erſten Galerien fo arg und die den Namen
des jungen Mefſters raſch berühmt machten Hansl und
Gretl bei der bewährte die Kunſt Haulbachs im
Kinderbildnis die ſeine Kinderbeichte hatte ahnenlaſſen Das Werk ziert heute die ſtädtiſche Galerie in Riga

c

war ein ausgeſprochen politiſches Präſidium

liberale Partei iſt Lebh Zuſtimmung links Wir
hatten auch keine Urſache die Regierung zu ſtärken die ihre
urſprüngliche Forderung preisgegeben hat obwohl ſie die feier
lichſte Verſicherung gegeben hatte daß ohne die Erbſchaft s
ſteuer keine Finanzreform zuſtande kommen würde
Lebh Zuſtimmung links Wenn die Herren der Rechten uns

vorwerfen daß wir die Jntereſſen des Vaterlandes nicht im
Auge gehabt hätten ſo liegt hier wohl eine Verwechſelung vor
Heiterkeit links Jn der Preſſe finden wir allerlei Ratſchläge

für uns Wir ſollen uns von den Jungliberalen nicht umgarnen
laſſen Andere ſagen wir trügen uns mit der Abſicht den Groß
block von Bebel bis zu mir zu errichten Heiterkeit Andere
glauben wieder daß der Evangeliſche Bund die Hände im Spiel
habe Wer die nationalliberale Fraktion kennt weiß aus wie
vielen verſchiedenen Kreiſen des Reiches aus Rord und Süd
unſere Abgeordneten kommen Wir dürfen uns daher nur von
rein nüchternen Erwägungen leiten laſſen Wir haben verlangt
daß bei der Finanzreforn der Gedanke der ſozialen
Gerechtigkeit zum Ausdruck komme Bei der Reform der
neuen Mehrheit iſt dieſer Gedanke aber zum Schaden des Vater
landes vergeſſen worden Auch der Reichskanzler hat uns in
ſeiner Apoſtrophe Vorwürfe gemacht Wir hatten keine Veran
laſſung auf den von den Konſervativen und dem Zentrum be
reiteten Boden zu treten weil dieſe Finanzreform mit ihren
ganzen Folgeerſcheinungen das Vaterland ſchwer ſchädigen müſſen
Beifall links Die Vorwürfe gegen unſere Partei ſind um ſo

ungerechtfertigter als wir bis zum Ende des Kampfes an dem
Standpunkt feſtgehalten haben auf den ſich die Regierung in
feierlichen Erklärungen ſelbſt feſtgelegt hatte Lebhafte Zu
ſtimmung links Als die Reichsfinanzreform an den Reichs
tag gebracht wurde war eine große Opferwilligkeit in allen
Kreiſen des Volkes vorhanden Es iſt durchaus falſch wenn man
in dieſer großen Frage von einem Verſagen des Liberalismus
ſpricht Auch die Herren die noch weiter links ſitzen als wir
hatten ſich unter Ueberwindung großer program
matiſcher Schwierigkeiten zu der Ueberzeugung durch
gerungen daß es ohne die Heranziehung des Konſums der breiten
Maſſen des Volkes nicht möglich ſei eine Finanzreform zu machen

Die Vorbedingung aber war eine allgemeine
Beſitzſteuer Für eine Deſzendentenſteuer habe ich mich be
reits im Dezember 1905 bei einer früheren Finanzreform namens
meiner Fraktion ausgeſprochen Hört hört links Zuruf
rechts Paaſche Wir ſind im Laufe der weiteren Verhandlung
auf den Boden einer Reichsvermögensſteuer getreten und haben
ausgerechnet daß bei einer ſolchen Steuer der Betrag von 150
Millionen aufgebracht werden könnte Wir kannten die Schwierig
keiten die einer Erbſchaftsſteuer in dieſem hohen Hauſe entgegen
ſtehen Die Reichsvermögensſteuer gelang aber auch nicht und
ſo kamen wir zu dem unglückſeligen Beſitzſteuerkompromiß Da
raus konnte nichts werden und ſo traten wir wieder auf den
Boden der Deſgzendentenſteuer und hielten an ihr feſt Herr
von Hertling hat vorhin darauf hingewieſen daß man eine ſo
große Partei wie das Zentrum iſt auf die Dauer nicht aus
ſcheiden konnte Darin liegt gewiß ein Kern Wahrheit Es iſt
ſchwer eine Politik zu führen ohne die Sozialdemokraten ganz
links und ohne das Zentrum in der Mitte So war es aber
ſchließlich auch gar nicht gemeint Lachen im Zentrum Wir
haben ja auch ſchon eine ganze Reihe praktiſcher Aufgaben mit
dem Zentrum gelöſt Freiherr v Hertling hat auf einer Ver
ſammlung in Münſter weiter geſagt die Auflöſung des Reichs
tages im Jahre 1906 ſollte dem Liberalismus zur Macht verhelfen
und die Abſtimmung über die Erbſchaftsſteuer habe Sieg und
Niederlage des Liberalismus entſchieden Die Auflöſung des
Reichstages erfolgte aus einem beſtimmten Grunde und hatte
mit der Frage ob der Liberalismus große Erfolge erzielen
kann gar nichts zu tun Die Abſtimmung über die Erbſchafts
ſteuer hat die Zertrümmerung des Blocks und die Beſeitigung
des Reichskanzlers gebracht der den Block geſchaffen hat Die
Mittel zur Erreichung dieſes Zwecks liegen klar zutage und ſind
ja auch grell beleuchtet worden durch die Aeußerungen mancher
Politiker Die Mittel waren auf der einen Seite die Bewilli
gung der Branntweinliebesgabe in der vollen Höhe Zuruf von
den Soz Beſtechungsgelder und zum zweiten die Beſeitigung
der Deſzendentenſteuer Jm Demminer Tageblatt hat ausdrück
lich geſtanden daß das Zentrum ſeine Mitwirkung bei der Finanz
reform von der Ablehnung der Deſzendentenſteuer abhängig ge
macht habe Hört hört links Nun haben wir einen neuen
Reichskanzler einen Mann der mit uns gegen das Zentrum
das Vereinsgeſetz gemacht hat Heiterkeit links Jch kann es
dem Reichskanzler nachfühlen daß es ihm ſchwer war in dieſer
verworrenen Zeit hier ein klares politiſches Programm zu bieten
Jch meine aber doch daß etwas mehr hätte geſagt werden können
Sehr richtig links

Nur ein kurzes Wort über die Halkung seiner Fraktion zur

ſammenwirken von Konſervativen und Liberalen wurdedas Zentrum ausgeſchaltet Diesmal trennen uns vom gedmals

und den Konſervativen Monate ſchärfſten Kampfes Wir mr
nach reiflicher Ueberlegung zu der Ueberzeugung gekommen
es zu Mißverſtändniſſen führen würde wenn wir mit der n da
Mehrheit eine Vereinbarung treffen würden Nicht ab Jene
denn dazu hätten wir keine Veranlaſſung ſind wir zu mer
Haltung gekommen ſondern weil wir es für viel beſſer hielter
die neue politiſche Situation klar zum Ausdruck zu bringen J
Reichskanzler hat die Befürchtung geäußert daß über dem Red r
im Lande über Radikalismus und Reaktion in dieſem dar
nicht Not zu leiden braucht daß wir uns auf den verſchiedene e
Gebieten zu gemeinſamer Arbeit zuſammenfinden können die
Hoffnung habe ich allerdings Wir werden uns nicht in z
Schmollwinkel ſtellen haben es nicht getan und wenn der Hiel
des Reichskanziers uns treffen ſollte ſo war es ein Lufthieh
Sehr richtig bei den Natl Wichtige Arbeit auf juriſtiſchem

Gebiete ſteht bevor Ein neuer Mann ſteht an der Spitze des
Reichsjuſtizamts Gern gedenken wir der Verdienſte des früheren
Staatsſekretärs Dr Nieberdink und auch die Nation wird
nicht vergeſſen was mit dem Namen dieſes hochverehrten Mannes
verknüpft iſt eine Periode der Reformen im deutſchen Recht und
die Schaffung des Bürgerlichen Geſetzbuches

Die Thronrede kündigt nicht die Verſicherung der Privat
beamten an Sollte dieſe nicht kommen ſo würde ſich der weiteſten
Kreiſe ſchwere Enttäuſchung bemächtigen

Jch kann nicht die Hoffnung teilen daß wir in abſehbarer
Zeit keine neue Steuerreform zu erwarten haben Zuſtimmung
links Der Redner erörtert nunmehr Fragen der auswär
tigen Politik Das Programm der Thronrede findet auch
unſere Zuſtimmung auch wir hoffen daß unſere Beziehungen
zu England beſſer und wärmer werden Wir begrüßen es auch
daß in England eine beſſere Beurteilung der deutſchen Flotten
politik eingetreten iſt Ueber die Kongofrage würden wir
gern eine Auskunft vom Staatsſekretär erhalten wie auch über die
Frage der Kongogrenzregulierung Jm neuen Etat befindet ſich
unter anderem auch eine Forderung für eine Reorgani
ſation des Auswärtigen Amtes Es erſcheint mir
zweifelhaft ob Sparſamkeit hier nicht am falſchen Platze wäre
Es wäre wohl zweckmäßig für die poiltiſche Abteilung zwei
Direktoren zu beſtellen Die Marokko Angelegenheit
hat dem deutſchen Volke ſchwere Sorgen bereitet in weiten Kreiſen
des deutſchen Volkes beſteht der dringende Wunſch daß ſie nicht
zu einer dauernden Spannung zwiſchen Deutſchland und Franf
reich führen möge Sehr richtig bei den Natlib Jch kann nur
dringend verlangen daß nachdem wir Frankreich weitgehende
Konzeſſionen gemacht haben ein energiſches Eintreten
für die deutſchen Jntereſſen erfolgen möge Das gilt
auch in der Mannesmann Angelegenheit Den Aus
führungen des Herrn v Hertling über den Dreibund kann ich
mich wie in früheren Jahren auch diesmal anſchließen Dagegen
bin ich hinſichtlich der Zuſammenkunft in Racconigi nicht in allen
Teilen ſeiner Auffaſſung Die Art und Weiſe der Jnſzenierung
und die Mitteilungen über die dort ſtattgehabten Beſprechungen
haben große Verbitterung bei uns hervorgerufen Wir ſind der
Meinung daß das treue Feſthalten an dem Dreibund nicht nur
für Deutſchland und Oeſterreich Ungarn ſondern auch für Jtalien
von großer Bedeutung iſt und das Intereſſe auch Italiens zu för
dern vermag Sehr richtig bei den Natlib Der deutſche
Botſchafter in Waſhington Graf Bernſtorff hat in
einer Rede dargelegt daß unſere Flotte nur ein Friedensinſtrument
ſei und daß die deutſche Weltpolitik nur konventioneller Ratur
ohne territoriale Ziele ſei Es iſt gewiß dankenswert wenn ange
ſichts der vielfachen ſyſtematiſchen Verdächtigungen unſerer Politik
die Auslandspreſſe aufgeklärt wird Wir bedauern aber daß
der Botſchafter in dieſer Rede über einen Teil unſerer Volks
genoſſen die wie er weiß nicht jedermanns Geſchmack in dieſem
Hauſe ſind von denen ich aber nicht ſagen möchte auch wenn
man der Anſicht iſt daß ſie ab und zu im Ueberſchwange der
Gefühle übers Ziel hinausſchießen daß ſie jedenfalls gute
deutſche Patrioten ſind Sehr richtig daß unſer eigener Bot
ſchafter im Auslande über dieſe eine abfällige Kritik geübt hat

Zuſtimung Ueber das Marineprogramm beſtanden
manche Diſſonanzen Durch die Ausführungen des Staatsſekretärs
von Tirpitz daß er wie alle Offiziere auf der Grundlage des
Flottengeſetzes ſtehe wird wieder Sicherheit in manchen Kreiſen
geſchaffen ſein Jn der Thronrede wird der Kolonialpoli
tik ein verhältnismäßig breiter Raum gewidmet Jch faſſe das
ſo auſ daß man damit darauf hinweiſen will daß unſere Ko
lonialpoiltik an einem günſtigen Wendepunkt angekommen iſt
Trotz der ſtarken Depreſſion auf dem ganzen Weltmarkt ſind die
Einnahmen in unſeren einzelnen Schutzgebieten zum Teil recht
weſentlich geſtiegen Die Ausgaben werden zum Teil ſchon durch
die Einnahmen gedeckt ſo z B der Nachtragsetat für Südweſt

Wahl des neuen Präſid ums Das Präſidium des Jahres 1907
Durch das Zu

Jn der ſtädtiſchen Galerie hängt dann ein Bild das unter
Kaulbachs Schöpfungen wohl die meiſt genannte iſt Es
waren die größten Männer die in ihrer Umgebung in
ihren glücklichſten größten Stunden zu zeigen den Künſtler
lockte So ſchuf er ein Bild Sebaſtian Bach Friedrich dem
Großen auf der Orgel vorſpielend das eine lebendige Jllu
ſtration zu jener bekannten Epiſode in Brachvogels be
rühmten und jetzt in vielen ſchönen Neuausgaben wieder
zu Ehren gekommenen Roman Friedemann Bach ward
b a c h hieß die Fuge die der alte Fritz dem Meiſter der
Orgel als Thema gab Wer das Kapitel lieſt kann ſich
dem mächtigen Eindruck nicht entziehen Wer das Bild
ſieht bleibt gebannt davor ſtehen Wir haben ein Pendant
mit dem Kaulbachs Bild zu vergleichen ſehr reizvoll iſt
Menzels Flötenkonzert

s Bild Aus dem gelobten Lande das noch früher
anden war zeigt Kaulbach auch auf einem andern Ge

iete
Es war damals eine literariſch rege Zeit nach dem

großen Kriege 1870/71 und auch in den Malersleuten fle
neues Blut Kaulbach wandte ſich der Jlluſtration beliebter
Opern Freytagſcher Romane zu zeichnete die Narrenfreuden
und leiden der Vorzeit Zeugniſſe ſeiner ſubtilen Kunſt
auch in kleinem Rahmen

Auch auf dem Gebiete des Porträts betätigte ſich der
Meiſter eifrig und mit großem rege n entſtanden wieder neue größere Gemälde Heimweh dieTurmfalken Stille Andacht Die achtziger Jahre
brachten dann die ganz großen Schöpfungen Kaulbachs ſein
Lucrezia Vorgia tanzt vor Papſt Alexander VI und die
Krönung der heiligen Eliſabeth heute eine Zierde der

Wiesbadener Galerie Jn der neuen Pinakothek in München
hängt ſein An der Grabſtätte des Freundes Das Jahr
darauf erſchien die Mondſee Aus den neunziger Jahren

ben wir das Ende vom Lied im Beſitze des Hroß
er von Oldenburg und die Ruhe auf der Flucht

exmann Kaulbach wurde im Jahre 1888 zum könig
lichen n ernannt und lebte in München

Sein Name wird in ſeinen Werken weiterleben

afrika in Höhe von 4 Mill Mark Die Gefahr die unſeren Kolo
mnien durch die Ausbreitung der Schlafkrankheit droht ſcheint aber

2 x W t w 2 J i
Das Schanuſpieler Parlament

Generalverſammlung der deutſchen Bühnen
Genoſſenſchaft

S82 BVerlin 8 Dezember
Jm Künſtlerhauſe in der Bellevueſtraße trat heute vormittag

unter ungemein zahlreicher Beteiligung von Bühnenkünſtlern und
künſtlerinnen die diesjährige Generalverſammlung der deutſchen

BühnenGenoſſenſchaft zufammen die die Organiſation der Ar
beitnehmer im Theatergewerbe darſtellt Das Schauſpieler
Parlament hat in den letzten Jahren eine hohe Bedeutung für
den Schauſpielerſtand und damit auch für die breite Oeffentlich
keit gewonnen durch ſeinen Kampf um die Anerkennung ſeiner
Organiſation gegenüber der Organiſation der Unternehmer im
Theatergewerbe dem deutſchen Bühnen Verein der die Direkt
faſt ſämtlicher deutſcher Bühnen zu ſeinen Mitgliedern zählt
Die Kämpfe mit dieſer wirtſchaftlich außerordentlich günſtig ge
ſtellten und feſtgefügten Organiſation haben beſonders r
das allgemeine Jntereſſe auf ſich gezogen als es der in
Genoſſenſchaft gelungen iſt das BühnenSchiedsgeride
mit ſeinen veralteten Beſtimmungen hinwegzufegen und Ge
Berufsſtreitigkeiten der Schauſpieler damit den ordentlichen

richten zu unterſtellen enJm Mittelpunkte der Beratungen ſteht die von der Geneſe
ſchaft auf Wunſch des Staatsſekretärs des Jnnern ausgearbei

Denkſchrift zu einem
Reichstheatergeſetz

Es fehlt diesmal Hofrat Barnay der Leiter der Königige
Hofſchauſpiele in Hannover der der Genoſſenſchaft auf dem es

Verbandstage den Rücken gekehrt hat dagegen ſieht man
Berliner Hofſchauſpieler trotzdem ſie der Hülſen

Direktion unterſtehen enDer Präſident der Bühnengenoſſenſchaft Hermann R iſhee
eröffnete die Sitzung mit folgenden Ausführungen Unſere ſler
jährige Tagung ſteht im Zeichen Schillers und wenn P nd
150 Geburtstag vom ganzen deutſchen Volke in Verehr W nde
Bewunderung für den großen Genius feſtlich begangen w

mung
liche

Rei
rung

men

treter
das

dente
wiſſen

durchk

funden

Reich
rechnu

noch

Reſult

die lil
Dieſes
zu beg

beſtehe

wirtſch

in un
die na
den T
bringe

ſcharfe

ih fü
gunget

weil ſ
bedrär

kratie

für ſo
abſchie

demok

die mr

die al
lieren

ſo hab

denken

kunſt
r

Strebe
dieſem

jahre

be r t
Aber

Schille

Vor a
Tagun

r J
Uns ti
er ſich
Uebere



w

g SinneJn dieſem sds erwarten laſſe Fronttiſchen Einkreiſung Deutſchlan des engliſchen n Freundtiſche ich er die Bedeutung de auf keinen zuverläſſ 3 Deutſch
e den Tüch unterſtrich d das demgegenüber vie Frage weshat z

en hen ehe ſhrsh h iver beiieilgſen pir ſah
jeder gung die jede ſche n ſtellt Werſan van Aue Volkes u e ren ter Juderläſſigteit ſtändigeichtige Forderung eunde waren ndſätze die ſich erg licht ſtolz iſt J den ich Aufſchwu ge utſche Volk ge 4 nach außen lsolſſtändi notwendig W ine politiſchen Fr lonien die Gru i meine Wehrpf T form lernen wen habe ſich das de Regierung ſich bezeichnet er agicht n iſt hier ſtellt Mein ickelung der Ko das auf die allge Reichsfinanzref die für dieſe llem mutige ichskanzler bez

letat ge ihliche Entwicke r allen da lgen dieſer werden und vor a igen Reichskan utſchlandR golonia ß eine gedeihliche Bahnbauten vo wir aus den Folg die Parteien tun ng die wegen u Einen mutig fordernis für Deden cht da k hspolitik Sehr das auch die die Regierung e könne litiſche Erfordein Anſi te Verke rnburg laube daß ſind und eform ang ingendſte poſtets der ine geeigne kretär Dern b abe glaube ntwortlich ſind Finanzrefo das dringenets eine g iſt Staatsſe är dieſer Aufg oxm verantw terung dieſe de deut daſte ch iſt retär di inanzref erleich Periodur arten Staatsſek d daß F n Finanz traurigſtennur zu erw uns daß der keit widmet un iner momentane ieſe Lehren der tr Gedanke der ſo enDingen Wir freuen tößte Aufmerkſam dem Staats e at Wenn dieſe wenn der Ge aus CBore e getungen i u auf die Dia her Winenpolſt e mee wird wenn m dige trü Partein ri ſtrationen Die
d da aus rn eng ren h ertear ver en e t Rat We Wtericnde entgegen e und e

ad mr t die ſang rüßen wir dankbar der Finanzre Zutunſt in unſer e eher War ectneeme halten nſtehen gelungen iſt en zuzuführen beg olitik das Zentrum Zeit einer lichteren Beifall links t demokatiſchen ſammlungen abge Mittel
manten Einnahmen z f die innere P Auffaſſung ben Zei Lebhafter ſechs ſozialdem Generalverſan ſtration als tma roße t in bezug au tellt Dieſer ſehen können Freitag 1 Uhr ittwoch ihre Straßendemonſ iſchen LandReiche Stling ha ionelle Partei hingeſtellt ktiſchen Gründen Weiterberatung Fr am Mi ie Frage der S s für die preußiſch Abgne n c Es n e Schluß 52 Uhr h des u F c nachals wir nich Zentrum die ei politiſche len erörtert er S ausfü rtekönnen ſſer für 238 eſſionelle ſondern eine eden und Vor tagswahl dritten Wahlkreis au unkt
e n le wohei ſid vin nan des es Reich den Berigt des eda in w alten en in der e 8 uteAllein w am Rhein gehalter daß das Z n eu Daß man in der We Aſche Annahm oſaunen hecent nicht gen 4 nen Peiftiſchen gr enſiſch Wahlrefarm en le n e gende Ta trum v tſcher en hr Da nicht ſo t diein de T ſcheinend im Jen mlung deu reuß u aber nicht mehr Daj agt aber an ſonſin nſcheinend i uf einer Verſam rden geſchloſſen Stand der p ärte auf Grund z abe lle ſei leicht geſagt Platze weil m ollten
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Polen Tlnehn ſein Von n Arte hervorgehoben d bei der tage Vorlage zur it können Die terials lung der Nationalli Croneis ein t um für

en zu ſtiſchen Mate ſammlung de er Kirchenrat i das Wort

micht ßer Sozialdemo nſeres Volkes un re die s unterbrei nden ſtatiſt t die ergriff der Kirchenra len Partei das N okrader Kreiſen u die unſere hlrech de zu lege rfordert Kandel erc lliberalen P S aldemnarſch weiteſten anden iſt in Wa ugrunde z Arbeit e s fälziſchen nationg it der Sozia rſchaftſtimmungen r Wahlkreiſen vorh ts i dieſer e der Reform zu Unſumme von Arl fach das Reichs pziiwen nat ung mit T ie klerikale Her
Mißſtim die in den Wahl t Lachen rechts n llerdings eine A nun man einfach Einer erſtändig durch könne die8 bitterung inmal hineinkom ck politik in Ba habe all eſen ware we üb tragen wollen g eine treten Nur dadu rſtVerb och nicht e it der Blockp Freunde icht nötig gew ßen hätte ü er ch keineswegs tie einzutr werden Sorau FoFreſenſch erklärlich Mi iner politiſchen ute das i hlrecht auf Preuße die Regierung au en wird Bayern gebrochen ahl in Guben ſtorbenen
Vormarſch nit vielen mein d Wenn aber he tagswahlr tragung ſtehe inhin angenommen luß in ie Landtagserſatzw für den ver adtu tanden an ſagen lchen Ueber wie gemein tiſchen Einfluß Für die liberalen und Stbin ich m s nicht erregt ſo muß man t nicht ſolch nend gegenüber ſozialdemokrati ßen das die National den Fabrikbeſitzer fgeſtellt
llerding über dieſe Blockpoli r richtigl Wie ha ſo ableh überwiegenden ſoz chten da in Preu och haben die t KönigGuben ls Kandidaten lenr ſich übe ernten Sehr kampf gegen den denn einen üb nicht zu für Kammern n Kommerzienra idt Forſt a s Nationallibero
Zentrum ät wird Sturm Vernichtungs amp en di Regierung 4 d neben den wald Schmi mit den Na feſt Diewer Wind ſät in Baden den wer beſtehe un rat Dwald Sch m lten an den romiß feſth wer Wi r Wacker in Ba Was den Vorwur ich nur an ikammerSyſtem der Faktor ſtehe t es in der ra Freiſinnigen ha ſchloſſenen Komp abgeordneten
der Pfarre lismus geführt t ſo erinnere ich Zwei önig als geſetzgebend ber ſo heiß n Die F twahl abgeſchl ä Landtagsabg in Ausberalismu tie angeht en Kreis C König als Seite iſt aber dem augen i der Haup früheren idaten in Aur Nationalli Sozialdemokra wir verloren die der 2 anderen Se daß bei r ie bei haben den f 2 ls Kandir t der So in Landau wir verl Zwiſchen Auf der verkennen tenhauſe w ervativen t Breſtan aVorgange bei der Wahl in ialdemokratie ſtimmte ſehr eſpondenz nicht zu ver im Abgeordne an eine Konſ tsbeſitzer Schoe vadie Vorgänge für die Sozia en inger ruft Das war Korreſpo Rehrheitsverhältnis Herrenhauſes ute Rittergu en ein Jm konſer p
weil das Zentrun iterkeit Abg Sing den um eine blicklichen Mehrhe enſetzung des H f Preußen he icht genommen ſervativen Ver rlas der Vor
rufe bei den Soz n große Aufgaben geſtell en Eine ſo auch bei V Reichstagswahlrech at alſo für di Austritt a ken burg a v Müllern turr Es ſollen groß ien herbeizuführ age ung des öglichkeit ha t zu blei in zu Blanke be rſt a D v demvernünftigl Ss lichen Parteien hlrechksfrag Uebertragung iſt Dieſe Möglich r Betracht z tiven Verein z jlvereins O tritt aust vernü ng der bürgerlich eußiſchen Wa t vom preu icht zu denken iſt rbeiten auße einen anderen ſitzende des Reichswah ſeinen Aus begründete

k Einigu liegt in der n Löſung nicht m t wird n bei ihren Vora mußten daher u moder ſitzen ng wodurch er kundgab Er einer e
Aufgabe immung links dere ittelſtand geforder in gierung be terſuchungen muß Wahlrecht z ine eine Erklärung Verein kund hörigkeit zu Jr h uſtimmung chen Mittel tuer in Jhre An eußiſche Jnſtanzen eine tiven die Zuge enderLebhafte Zu vom deutſche Erbſchaftsſtu ben J m das pr ie unteren Jnſtanzen konſervat it daß ihm die ft als Vorſitze n dern auch Hlreform mit der Er Wahlſyſtem nehmen u ind an die u die inzwiſchen kot Austritt damit da Eigenſchaft dem ſeihiſchen ſondern a ßiſche Wahlref as geheime Wahlſyſte Weg dem Zweck ſind a worden die inzwiſc dieſen Au i in ſeiner Eigenſa ne und zun viſe die preußiſ Wir fordern das g hl aus der iſteren Zu de n verſandt ich das Miniſterium ten Partei icht korrekt erſchei dſchaft der

I en e ehe erwachüng de der Wahl aus der en en r So a W des ne d n wegen rer eruſammenhang l um die Ueberwachun ldemokratiſchen Ter Reihe vo n worden ſind S Materie befa des Reichswahlve en ſowie weg d wegen ihresz für Preußen einma um den ſozia Zuſtim rückgenommen mbers mit der Me t noch vor zum in religiöſen Fragen ntirum und v zreformch für s und dann Lachen bei den Soz bürger u im Laufe des Deze ten daß vielleich entritt des er in r tiven mit dem Ze R eichsfinanz
n W nmöglich zu machen re große Aufgabe der ſerer n beſtimmt zu heit mit dem w bnis der Konſervati der Frage der tive Partei

rigmus u g gebni s in de die konſervan rismu u r Mehrheit Eine w ldentilgung un Füh es t ten aber gleichze tte Janugr das kann Zu halten S inung als di
Dureien vnn ne der n t Preußen die heit a ltgekeilt werren er verer Meinung als ds ihe Parteien wird nd auch hier hat Pr hmen reußiſchen Landtac tlichkeit mitge Arbeiten verdichte iciſtenen lichen Par anzen liegen u desſtaat zu überne it gekom beiten der Oeffent ſich dieſe Arbe dings er itiſod e Nachri

r ehe ls größter Bundesſtaat T De Zeit gelom Kygrhei iſchen Vorſchlägen ſich ſehen Allerdi l ine politiſch Arbeitsloſigkeiter in Deutſchland als gr daß ſchon heute heranzu lchen praktiſche nicht zu überſehen ſiſche Wah Klein ämpfung der Arbeur rung in D icht der Meinung n den Reichstag ß welch iſt zurzeit noch ade das ſäch itee zur Bekämp d Oeſterreich
Wir ſind m uen Steuervorlagen g feſtgeſtellt werden da werden i elhaft ob ger tionale Kom tſchlan den 3 S s et C J 3 terna 2 D e u a ollan Se e en ere treten erhindern muß d Konſumſteuern allein L t re übrigen geht au form des preu uch er Dänemark Fin d Schweden wer Bemühungen

e dentenſteuer für ſich r r Skleneren muß ge gen Hervor 2 gen Namen Sollweg nicht zu Anggrn Jt den Etage und Kana en und andere Länder her a
nt Nwviſſen auch die dar Hoſe der direkten tuenviwenhigtett eine ſyſtems die Don Herrn von Bethm die Vereinig ch Auſtralien Argentinie

durchkommen d das wird dann mit r allgemeinen Ab heben We tm Gange au
aß ne de e den Neuwahlen ſtattf ſchon heute ſagen daß alitijche Aufgaben ler Freie Arztwahl trag iſt in 37 rztewahl ein

technung die e Aber das kann I ehabt das nämlich ichs und der neue Kanz Auf freiſinnigen t die freie ich dafür auch diem Blockpolitik e gebracht Die Zukunft des Reichs lich in Berlin einen d Dſart werd De geht zu reegend d e Kaſſen haben
m Feſulta rteien untereinander n en Gründen mit Freud erz den hielt kürzlich in den hatte das de eführt worden Es ſte und Umgegend die

die liberalen Pa llgemein politiſche den Freiſinnigen Maximilian Harde blikum eingefun erkſamkeit gefü Werke in Altenaer Dieſes Reſultat iſt aus allg ionalliberalen und den J iders auf i er ahlreiches Pu mit großer Aufm f größerende Meſes Reſu iſchen den Nation l terſchiede beſonder zu dem ſich ein en des Redners litiſche Au tſcheiden werden
zu begrüßen Zw ie vor ſtarke Unt iele Freihändler iſtvollen Ausführunge i as Thema Po über die Zu entſche tſt c atürlich nach w früher vie daß geiſtvo tte ſich das ſeine Jdeen übe
beſtehen natür Wir hatten tandpunkt da Harden ha i nun ſeine J euenat biet uf dem Stan folgte H entwickelte itäten des n Swirtſchaftlichem Ge tehen wir alle a d in allen kommen geſtellt und die Qualitä der vieln m t tei heute ſte uß und in a b gaben nd über di Gedanken de Ors n unſerer Partei eſchützt werden muß Grundſatz nicht a ft des Reiches u ehend von dem Mahnung vom ue die nationale Arbeit geſ ir uns von dieſem tlib Aus den n Dem erhob er die ichtigerees r i Wahlreform er die andere und wichtigerden Vorlagen werden w uſtimmung bei den Na ar hat Rei reußiſchen Wahlref it die andere ür diei Aingen Algrien den an S e s ne Beſinden der Zarinlharfen Angriffen ergeben daß wir g Wahlkämpfen en ſtellt Er menfaſſun berufen ſei Das tinas ſich für uns die Mahnung in den bevorſtehenden inks hart Forderung in einer Zuſamm mitzuwirken ber ffizielles Bulle r

r gungen anſtreben müſſen teht daß wir von Sozialdemo n Kräfte zu der Stand zu ſetzen Ei 4 ſtand der Za lautett u ie Gefahr entſteht Anſchwellen der Soz da nalen ierung in den eſundheitszuſ ie Meldungweil ſonſt die dem Anſchr üßten da ich und Regier von ber den Geſ r Dieie z Alle die in archie erblicken m um Reich u bzuwehren iffs ſieht er 9 Ueber Bulletin vo der Peterst bedrängt werden fahr für die Monarchie e mehr zur Ver von außen abz hen Angrif krott ſeiner s Petersburger Korreſpondent der di ah II kate ame gewiſſe Gefahr Finanzreform nicht der Sozial mutungen fahr eines na d vor dem Bankro ieoffizielles N Dez Der Korr iert aus Livadiach t daß eine ſolche Anſchwellen Die Gefal da Englan einer Toryregie Petersburg 9 tur telegraphi über eine anrgen daß il ſie ein weiteres Anſchn tion entſtehen d her drohen i und ſich von der poli aphenagentu erücht e ü draabſchiedung kommt weil ſie Es darf keine Situati der denen Englan itik angelangt ſei und s Ausnutzen burger Telegraph breiteten Gerüſch Alexandr
e dur ö dnoughtpoliti d eingreifendere ie im Auslande ver Kaiſerin Die2 demokratie hervorrufen muß de machen könnte ode ku Dreadnough elleres un Die im Aus ung der ründet Tr en ten Freu taatsſtreich ſpe in um ſo ſchn S der T Erkranku ſſtänd unbeg ängeie nur den t ielerei auf einen S rung e m u auseinan gebliche ind vollſtändig Spaziergänge

Spielerei e echtsſchutzbureg ſes 9 wna ſind sfahrten und Spaf tz die als frivole VabanqueSt um ickel im Rechtsſchu Luſtſpielhauſe Fedoro äglich Ausfa neue Mi
eifall links h Falles Zi in Mitglied des dieſe S macht täg 4 hen indeſſen überlieren Lebhafter Beifa r lung des Fa t daß nur ein Ute und daß die Kaiſerin zrklärung ſtel ite gegenüber

n ge u ſtelle feſt haben wollt egenheit tlichen Er ichteter Seite ge dor
e anlaſſung daran zu iel gingen Jch i Aufklärung ie Angelege Dieſer am ſcheinend unterri itteilung einero haben wir e i her v ne Sate s r r r re waren nenedenken denn uns iſt Schi 7 i hung iſt er uns bei das ihm bereitw ſchutzbureau vo 2 Debatte über den 2 z die in Wien ichkeit die dem Lei iert daß kein o in

unſt i er Bezie kenfweiheit das Rechtsſchu iner längeren D noſſenſchaft di rſönlichkeit te konſtatiert d der Eintunſt Aber auch in etyiſch Ringen nach Gedan lernen And durch d f kommt es zu eine chluß aus der Ge flicht tigen Pe handelnden Aerzte ko vorhanden un iſt Die
Wir ſollen von ihm das Selbſtbeſtimmung t Vor iſt Hierau burg Der Aus terfüllung ſeiner Pf haben die be n bei der Zarin befürchten iſt ndig 2 Recht der ſammlung im Straß itglied in Nich eten und auf iſches Leide keineswegs zu ſität ud Areben nach dem haben wir in der Verſ Bühnen trag 1gen wenn ein Mitglied er Bühne beizutr rrt niſche Kataſtrophe kei diger Nervo ter Zeit
dieſem unſerem Willen h erderblichen ifall kann erfolgen Ortsvorſtand ſein fforderung verharrt tritt einer hochgradig rade in letzten c c rg des v Lebh Be eigert dem ehrfacher Auff kein Mittel leidet an len die ger e durch Ablehnun verliehen igl läßt uns ſich w ung trotz m Genoſſenſchaft d Zarin n Anfäd t druck ig einig einigt Verweiger idert daß die Genoſſ Lokalverban teriſcher dertrages Aus Seit einig ein timmung der chner erwidert intritt in den die h yf e auftretenAbe hnung ein Zuſti irèktor Nietz ieder zum E n Für 5 äufigere h e vie enVor allem die Zeit nach den Art in der unſer la für zu zwingen D ins der alljähr Kleinen Der Prozeß J hat geſter rt in r Termi b vom dijunglenter te ſchied wa legung des Klein Rhoden Bühnen ſich Frie onneni Fagung die etwas 2 aus ſeinem Am lten nachdem Verlegu woche ſpricht e örigen kleinerer be Frozeß gegen Dr litiſchen Welt beg eß

n Kräſident Dr Poh ich nicht mehr halten ft in in die Kar f daß die Angehö ie kleinen Theater Der Prozeß hme der politiſch nd zu dem Proz
r t r konnte ſich ühnengenoſſenſcha iſt darauf könnten Die ätten des fter Teilnahme Blätter ſi ungt ins tief bedauerlich Er ität der Bühneng durch Er verweiſt freimachen igen und hä nter lebhafte swärtiger Bl ie Aufreg

Majoritä de veranlaßt r Zeit eher ühnenangehörig ſein unter rtreter aus iſt die iedjungser ſich nicht mehr mit der ſein Sturz wurde rufen hat zu dieſer jorität aller Bü bührend vertreten zu Fünfzig Ve Kroatien i ldigungen Friwebereinſtimmung befand und die er ſelbſt hervorge tigem ſäßen die Ma auſ auch hier ge feſt daß im Gegen ingetroffen Jn n ſich die Anſchulf Kroatien große

ich erkung die er u aufrichtige in Recht darauf r Präſenzliſte feſt daß rität der e und wen rozeß ine n en e ſten ad d neben i ite ſtehen wi den Ausführu treten iſt öglichſt viele itiſche Wire Zenke gegen ihn und net rollend beiſeite uns herz ſatz zu örigen hier ver f an daß mög politi
Kollegen Und wenn ſie die en wollen ſo ſollen ſie Bühnenangehö s kommt nicht darau idern daß die ein chrichten

e u c lin Es ſind ſon bührende Tagesnan hnengenoſſenſchaft ſich ebh Bravoh ächſt die Theater Ber örigen hier vertreten ſpielern hier ge t Kleinelich will mmen ſein Lebh Verſammlung ſtehen zun BühnenAngehörige unter uns Schauſp Majoritä in Afghaniſtan fgha

ppen auf die rmins s Konkurrenz in iziere die a 8
Auf der Tagesordnung der zelnen W Jch pfeife regung des Te tſchtürtiſche ürkiſche Offiz Konſtan

Die Verkegu lein Deu türki acht ine en eine le engthea ſſe we woche ſcheiter tliche gedeckt niſche Ar Genugtuung Der E die Ereignizient am Leſſingth n der Kaſſe uf die Kar f namen Namen ge freudige figiere beruſen di DagegenDer Verichterſtatter Jnſp das Vermöge Debatte beantragt darau it dem vollen ird ab tinope t ſche Offiziere Sinnesänderung en
Patiert mit Veſriebigeng daß n h re reden Frage müſſe mi Abſtimmung wird a re en h Jeden 0 ine Waffen und MunM s entſpinnt ſi nentätig art wichtige namentliche des Termins urſprü n ihn je onenv d wer Nretvitge n d er el s ſoll Wetdey dw r e Antrag auf Verlegung i v r Habibulah Ka n

e 1 2 e wi inſtellu iertenver nt desg rtagtt Die dazu er e werden Die Se ende gibt e tie a ndungen auf morgen ve
n f g Jahre veriänge ſtanden Der Ver nes in die werden die Verha
nung ertlär ſich vamit Seſihen Var Sodann

rn et h in Von et nan essblattes findet ſi inungen üAndiungen eine Stelle daß die Me
aus Deutſchland beziehennur



Der belgiſche Thronfolger
iſt aus Bad Kreuth wo er erſt ſeit wenigen Tagen mit ſeiner Ge
mahlin weilte heimberufen worden woraus geſchloſſen wird
daß das Leiden König Leopolds doch eine bedenkliche
Wendung nimmt

Halle und Umgebung
Halle a S 10 Dezember

Das amtliche Reſultat der Stadtverordnetenwahl
Geſtern nachmittag fand im Rathaus eine Ausſchuß

ſitzung zur Feſtſtellung des Wahlreſultats ſtatt wobei Herr
Stadrat Frenzel den Vorſitz führte Das Ergebnis iſt fol
gendes Es wurden abgegeben insgeſamt 12 394 Stimmen
Davon erhielten

auf 6 Jahre
Bürgerliche

Borchert 66655 Heyne 6638 Dr Steinbrück 6645 Sommer
6642 Brauer 6629 Pritſchow 6629 Stimmen

Sozialdemokraten
Albrecht 5715 Güldenberg 5711 Kretſchmann 5707

Koch 5700 Gröbel 5692 Kochanski 5687 Stimmen
auf 2 Jahre

Renner 6634 Haaſe 5694 Stimmen
Gewählt ſind alſo ſämtliche bürgerlichen Kandidaten

Weihnachtsklänge im StadtTheater
Die Poeſie des Aſchenbrödelmärchens wohleins der liebſten Serbien der kleinen Leute iſt von der

Direktion unſeres Stadt Theaters in ein funkelndes Feſt
ewand gekleidet worden Das beſte unterm Weihnachtsbaum
n der Görnerſchen Bearbeitung fand das Stück geſtern auf der

Halleſchen Bühne wo es ſeit der Spielzeit 1901/02
nicht mehr in Szene gegangen war eine ſehr herz
liche Aufnahme Herr Hofrat Richards der die ausſchlag

ebenden Koſtüm und Dekorationsproben in den letzten Tagenſelbſt geleitet hatte zeigte ſechs prächtige Bühnenbilder die von

der Schluß Apotheoſe glänzend gekrönt wurden Man
amüſierte ſich in den drei Stunden aufs angenehmſte und wurde
wieder jung wenn das herzliche fröhliche Lachen und Jauchzen
der kleinen und großen Kinder im Theater erklang Heute
abend mehr

W G
Die Fleiſcher gegen die Fleiſchteuerung

Die Berliner Fleiſcherinnung beſchloß in der letzten Monats
verſammlung einſtimmig an den Reichstag eine Denkſchrift in
Sachen der Fleiſchteuerung abzuſenden

Jn dieſer wird erklärt daß die deutſche Landwirtſchaft nicht
mehr in der Lage ſei die Viehmärkte ausreichend mit gutem
Schlachtvieh zu verſorgen Zur Beſeitigung des fortwährenden
Mangels an gutem Schlachtvieh wird in der Dentſchrift die
Oeffnung der Grenzen gefordert

Der Kronenorden vierter Klaſſe wurde Herrn Eiſenbahngüter
vorſteher a D Richard Müller hier verliehen

Der Zweigverein des Bundes Deutſcher Militäranwärter
hält am 11 d M abends 8 Uhr im Schultheiß Reſtaurant
Poſtſtraße 5 II eine Hauptverſammlung ab Wichtigſter Punkt
der Tagesordnung Neuwahl des erſten Vorſitzenden

Stadtmiſſion Die Vorausſetzung alles Weihnachtsſegens
lautet das Thema über das am nächſten Sonntag Herr Paſtor
Hübner im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes Weidenplan 4
ſprechen wird

t c öäs 3Aus dem Leserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über I

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für ſie bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

in vollem Umfange der Ei ſender verantwortlich

Gäechä e ccc7SchuhmacherFachſchule

Wenn man eine Partie nach dem idylliſch gelegenen Zoll
haus bei Schloß Bieberſtein unternimmt ſo geht man zu Fuß
von Noſſen im lieblichen Muldental entlang oder man benutzt
die Kleinbahn bis Station Beinmühle und wandert an der
Mulde weiter bis zum Ziele dem Zollhaus Auf dem Rück
wege berührt man dann gewöhnlich das kleine Schuhmacher

ſtädtchen Siebenlehn welches vom Verkehr etwas abgelegen
auf der Niedererzgebirgiſchen Hochebene liegt

Erſt ſeit nahezu 15 Jahren kann man bald ſagen nicht nur
in Sachſen ſondern im ganzen Deutſchen Reiche bekannt geworden
durch ſeine vom Herrn Schuldirektor Köber ins Leben gerufene
Schuhmacherfachſchule

An den Schuhmacher Verbandstagen und wo irgend davon
die Rede geweſen iſt hat man von verſchiedenen Seiten verſucht
Siebenlehn als einen ungeeigneten Platz für die Schuhmacher
fachſchule zu bezeichnen Wie ſich dieſe Jdee bei den Herren
Kollegen Bahn brechen konnte iſt dem Schreiber dieſer Zeilen
nicht recht klar Nimmt man die Gewerbeſchau zur Hand ſo
lieſt man im Anzeigenteil Bekanntmachungen der verſchiedenſten
Berufsfachſchulen ſo z B der Wirkſchule in Limbach der Klemp
ner in Aue der Müller in Dippoldiswalde der Schloſſer in
Roswein der Drechſler in Leipzig der Tiſchler in Detmold faſt
alle ſind außer Leipzig kleine Städte warum ſoll nun Siebenlehn
als kleine Stadt nicht geeignet ſein eine Schuhmacherfachſchule
zu beſitzen Gerade für die meiſten wenig bemittelten jungen
Schuhmacher halte ich die Kleinſtadt am geeignetſten und wenn
es dahin kommen könnte daß die jungen Leute 4 Semeſter die
Fachſchule beſuchten wie in anderen Fachſchulen ſo würden auch
die Leiſtungen der abgehenden Schüler beſſer ſein können denn
in einem halbjährigen Kurſus läßt ſich nicht viel erreichen und
der Abgehende iſt nur einigermaßen von den vorkommenden
Arbeiten unterrichtet zu einer erſten Kraft in Schäftemachen Zu
ſchneiden und Steppen mit der nötigen Kenntnis der Buchführung
muß ſich der einzelne erſt emporarbeiten durch die Praxis

Das hat wohl auch die Königl Sächſ Regierung und daz
Kultus Miniſterium erkannt und durch ihre bedeutenden Zu
wendungen zumal zum Bau eines eigenen Fachſchulgebäudes
bewieſen daß ſie die Schule am richtigen Platze wiſſen daß ſie
die Bemühungen des Schuldirektors Köber anerkannt denn nur
dem raſtloſen ſelbſtloſen Streben dieſes Herrn iſt es zu danken
daß eine Schuhmacherfachſchule beſteht welche ebenſo Daſeins
berechtigung hat wie jede andere Handwerkerſchule

Die Schuhmacherfachſchule ſelbſt kein großes monumentales

neuen Lehrkurſus bezogen und eingeweiht werden Seit dem Kaſtanien aus dem Feuer zu holen
Beginn der Fachſchule 1896 iſt die Anſtalt in Mietsräumen
untergebracht geweſen Jch hoffe daß aus den vielfachen Zweiflern
noch Freunde der Fachſchule werden und daß auch unter bewährter
Leitung die Schule ſich mehr und mehr entwickeln möge zum
Segen des geſamten Schuhmacherhandwerks

Marie Braune Gr Goſenſtr 19
Reiſchel
Schloſſer Otto Rößler Leſſingſtr 26 u Martha Gängel Lauren
tiusſtraße 5
Hunold Weißenburgſtr 18

ſtraße 3
Marianne Tiergartenſtr 10 Dem Bahnarbeiter Albert Schmidt
T Martha Saalwerderſtr 9
S Hellmuth Deſſauerſtr 20 Dem Kutſcher Wilhelm Kroſt S
Otto Brandenburgerſtr 1
S Franz Geiſtſtr 53 Dem Bezirksfeldwebel Franz Schumacher
S Franz Wielandſtr 25

Fleiſcherſtr 39
Lafontaineſtr 14
10 Mon Körnerſtr 1
Trothaerſtr 67
54 Geiſtſtr 40

Margarete Lehmann Schmeerſtr 5

Merſeburgerſtr 46
Unterplan 1

geb Niemand 52 Auguſtaſtr 1
Barth Ehefr Jda geb Kanzler aus Oſendorf 26 Klinik Der
Geſchirrführer Max Eckſtein 30 Weingärten 44
wirts Wilhelm Walter aus Lunſtedt S Erich 14 Berg
mannstroſt

Bauführer Franz Hartmann Clausthal u Elſa Leinung Erfurt
Der Arbeiter Karl Riſche u Franziska Kowalczyk Harkerode
Der Arbeiter Karl Lehmann u Friederike Büttner Harkerode

s he erfolgt auf Koſten der Direktion der Gaswerke
ie

würdiger Weiſe ausführen läßt
Sonnabend mittag 12 Uhr im Hafenkrankhauſe ſtatt wohin

der an den verſchiedenen Schuppen Kohlenlagern uſw ent

Gebäude aber jedenfalls mit praktiſchen Einrichtungen iſt
vollendet wird vorausfichtlich nächſte Oſtern bei Beginn eines

l

J J

Standesamts Nachrichten
Standesamt Halle Nord 8 Dezember

Aufgeboten Der Arbeiter Richard Seiffert Spitze 10 u
Der Etuimacher Hermann

Goetheſtr 11 u Berta Haaſe Leſſingſtr 35 Der

Der Former Otto Wagner Schulberg 7 u Klara

Geboren Dem Tapezierer Hermann Voigt S Fritz Trift
Dem Privatdozenten Dr phil Ernſt Pringsheim T

Dem Kaufmann Wilhelm Heſſe

Dem Lagerhalter Wilhelm Keller

Geſtorben Des Arbeiters Karl Apitius T Hildegard 1
Die Kleinkinderlehrerin Anna Senf 50

Des Arbeiters Otto Schwefel T Martha
Der Bäckermeiſter Ludw Kermeß 61

Der Verſicherungsdirektor Viktor Lohmeyer

Standesamt Halle Süd 8 Dezember
Aufgeboten Der Redakteur Alexander Wolf Solingen u

Dem Schiffbauer Hermann Ganz T EliſabethGeboren
Dem Arbeiter Karl Schotte T Martha

Geſtorben Des Arbeiters Johann Kulawik Ehefr Maria
Des Geſchirrführers Otto

Des Land

Auswärtige Aufgebote
Der Arbeiter Albert Kraft u Selma Jünger Taucha Der

3

Vermischtes

Zur Hamburger Hrandkataſtrophe
Die Beſtattung der Opfer der Brandkata
ie durch den Anſchar Verein von 1884 in einfacher

Die Trauerfeier findet

auch die Leichen der im Eppendorfer Krankenhauſe Verſtor
benen gebracht werden Senator Strack der Präſes und die
Mitglieder der Deputation für das Beleuchtungsweſen ſo
wie die Beamten und Angeſtellten der Gaswerke werden der
Trauerfeier beiwohnen Die Leichen ſollen in einem ge
meinſamen Grabe auf dem Ohlsdorfer Zentralfried
hof beſtattet werden falls die Angehörigen der Verſtorbenen
nicht andere Beſtimmungen treffen

Ueber die Beteiligung der Verſicherungs
geſellſchaften an dem Brande des Gaswerkes werden
jetzt folgende Einzelheiten bekannt Bei dem Brandſchaden

ſtanden iſt ſind u a beteiligt die Bayeriſche Verſicherungs
bank die Hamburg Bremer Feuer Verſicherungsgeſell
ſchaft und die Norddeutſche Verſicherungsgeſellſchaft Der
Schaden iſt jedoch un bedeutend und trifft die
einzelnen Geſellſchaften nur mit wenigen tauſend Mark Die
älteren Gebäude ſind bei der Hamburger Feuerkaſſe ver
ſichert Dagegen iſt der noch in Montage befindliche neue
Gasbehälter bei Privatgeſellſ haften verſichert und zwar ſind
daran beteiligt die Kölner Feuer Verſicherungsgeſellſchaft
Colonia mit 1 Million Mark ſowie der Deutſche Phönix

Verſicherungs G in Frankfurt a M und die Providentia
in Frankfurt a M Jn Hamburger Aſſekuranzkreiſen wird
die Höhe der Beteiligung der beiden letzten Geſellſchaften
ebenfalls mit 1 Million angegeben

Eine Familie an Kohlendunſt erſtickt Jn Oſterode erſtickte
das Fiſcherehepaar Klinger mit einem zehnjährigen Sohn im
Schlafzimmer durch Rauchentwickelung eines ſchadhaften Ofens

Letzie Nachrichten
Preßſtimmen zur Kanzlerrede

Keine Zufriedenheit
H Berlin 9 Dez Meldung von Louis Hirſchs Telegr

Bureau Die Germania ſchreibt zu der heutigen Rede des
Reichskanzlers Die Erwartung daß der Reichskanzler ſein
bisheriges Schweigen brechen und ein ſorgfältig ausgearbeitetes
Programm für die auswärtige und innere Politik des Reiches
entwickeln werde iſt n ich t in Erfüllung gegangen Vielleicht
kann man in den wenigen Worten des Reichskanzlers das
politiſche Programm erblicken Sein parlamenta
riſches Programm offenbarte ſich darin daß er alle bür
gerlichen Parteien zur poſitiven Mitarbeit aufrief indem er in
ſeiner philoſophiſchen Weiſe dem Gedanken Ausdruck
gab daß der Jwang zum Schaffen auch die gegenwär
tigen Jrrungen und Wirrungen überdauern werde Es war
keine glänzende Rede mit welcher der Reichskanzler ſich
bei dem Reichstage einſführte aber eine recht vernünftige Rede

Die Freiſ Ztg ſchreibt Der Reichskanzler hat ge
ſprochen aber nach ſeiner Rede ſind wir genau ſoklug wie
zu vor Vom Standpunkt des Herrn v Bethmann Hollweg
aus war es ſelbſtverſtändlich das geſchickteſte was er im
gegenwärtigen Moment tun konnte jede Abhängigkeit
der Regierung von irgendeiner Partei in Ab
rede zu ſtellen Es mag auch ſein daß er für ſeine Perſon
den ernſtlichen Willen hat dies durchzuſetzen Ader wirt
meinen daß die Liberalen ſich kaum bereit fin

zur Verfügung zu ſtellen wenn es dem Senteum p l

n

gilt um dann nachher ſobald ſie ihre SchuldWiehe qa dedeg re Schuldigkeit getan habe

Unterſchleife
W Siegen 9 Dez Auf dem Elektrizitätswerk Si

land wurden große Unterſchleife entdeckt
amte wurden ſofort verhaftet

Ue erfall
H Frankfurt a 9 Dez Geſtern abend wurde inNähe des Eiſenbahndammes bei Sachſenhauſen ein n

bes paar von zwei Männern überfallen Letztere
ſcheuchten den Liebhaber und feſſelten das Mädchen um ver
Gewalt anzutun Der vertriebene Liebhaber kam jedoch m
mit einigen Leuten zurück Die Männer ergriffen die Flucht

eger
Vier Be

Verhaftung eines Ränberhauptmanns
H Sterkrade 9 Dez Der berüchtigte und lange geſucht

Räuberhauptmann Stratmann wurde heute mor
gen um 4 Uhr von Kriminalbeamten verhaftet St
mann wird bekanntlich u a des Gewehrdiebſtahls beſchuldigt
der bei der Firma Müchler Sohn in Neuenrade aisge
führt wurde

Gegen die preußiſchen Binnenſchiffahrtspläne
O Karlsruhe 9 Dez Privattelegramm Der Vertei

digungsruf der ſächſiſchen und badiſchen Regierung gegen die
Binnenſchiffahrtspläne Preußens findet in der
geſamten Tagespreſſe ſoweit ſie ſich bisher um dieſe Angelegen
heit gekümmert hat äußerſt kräftige Zuſtimmung

Die Sonveranität der Türkei über Kretg
ſcheint geſichert

H Konſtantinopel 9 Dez Der Tanin kommt heute auf
einen Artikel der Köln Ztg zurück in dem hervorgehoben
wird daß bei Prüfung der Souveränität Kretas nicht ohne
Zuſtimmung aller Signatarmächte entſchieden werden könne und
knüpft daran folgende hochoffiziöſe Auslaſſung

Aus dem Artikel geht hervor daß Deutſchland nicht be
abſichtigt in der Kretafrage gänzlich auzzu
ſcheiden Es iſt für die Türkei ein beſonderer Grund zum
Dank daß Deutſchland eine eventuelle Einmiſchung gegen
die Annexion der Jnſel und für die Wahrung der Hoheits
rechte der Türkei nicht in Ausſicht ſtellt Danach ſcheint die
Gefahr beſeitigt zu ſein die infolge der zweifelhaften Haltung

einer der vier Schutzmächte beſtand
t

H Konſtantinopel 9 Dez Wie der Neologos meldet
äußerte ſich der Kammerpräſident gegenüber den griechiſchen De
putierten dahin er habe ſelbſt die Abſicht ſich an der Spitze der
Deputierten nach Athen zu begeben und dort für eine tür
kiſch griechiſche Allianz und auf eine freund
ſchaftliche Löſung der Kretafrage hinzuarbeiten

Großdiebſtahl
H Newyork 9 Dez Der Präſident der Phönix Ver

ſicherungsgeſellſchaft in Brooklyn Sheldon wurde
des Großdiebſtahls angeklagt Die Unterſuchung ergab Malver
ſationen bei der American Credit Jndemnity Company von
1209 000 Dollars

Audienzen über Audienzen
H Wien 9 Dez Wekerle wurde heute mittag in ein

ſtündiger Audienz vom Kaiſer empfangen Ein Reſultat iſt
wiederum nicht erzielt worden Jn hieſigen wohlinfor
mierten Kreiſen verlautet daß Wekerle da alle Verſuche
ein neues Uebergangsminiſterium zu bilden geſcheitert ſind
ſelbſt an die Spitze eines Uebergangsminiſte
riums treten wird Dieſem Miniſterium wird auch K oſſuth
angehören dagegen dürfte der Miniſter des Jnnern An
draſſy zurücktreten

Schließung der Pariſer Rechtsfakultät
D Paris 9 Dez Angeſichts der Fortdauer und ſteigenden

Heftigkeit der nationakiſtiſchen und royaliſti chen
Kundgebungen an der Rechtsfakultät ordne e
Unterichtsminiſter heute deren Schließung an Die 2
der Rechte verſuchen die Unordnung auch in die übrigen
Fakultäten zu tragen begegnen jedoch dort namentlich bei de
Hörern der Heilkunde entſchloſſenem Widerſtand

Diebiſche Eiſenbahnbeamte
Rom 9 Dez Jn Ancona und Foliano wurde ein

aus Schaffnern Bremſern und Eiſenbahnar friſttern beſtehende Vande dingfeſt gemacht die ſeit Jahres
Gepäck und Güterwagen beraubte

Deutſche Geſchützlieferungen für Serbien im
H Belgrad 9 Dez Wie verlautet beſchloß die Regien r

nach einer ſehr erregten Sitzung der reichsdeutſchen J

Ehrhardt die Lieferung von Kanonen
biſche Armee zu übertragen

H

e e e e e e e rnLeitung Wilhelm GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm t und
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gerich gach
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte m
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton i
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Inſerate de
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hon

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaſtungsblatt
e eeereeeeeeee mleeee

Sonntag von I V
Tulpe

Vrettoag wmci sSonmntas
von 7 Uhr evSouper Musik

den laſſen werden den Konſervativen die
M Austern und Austornger hto
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ragödie eines Berliner Millionärsſohnes
vor dem Leipziger Schwurgericht

chor verb S H Leipzig 9 DezKa je ſchreckliche Bluttat des Berliner Kaufmanns Os wald
Fſer im Reichsgericht zu Leipzig der am 16 November

u Oberſekretär am Reichsgericht Straßburg zum Opfer
während gleichzeitig der Reichsgerichtsrat Männer ſchwer

fiel t wurde beſchäftigt heute und die folgenden Tage das hie
verl Schwurgericht vor dem ſich Groſſer unter der Anklage des
i e und des Mordverſuchs zu verantworten hat Oswald
Mordes aus Steglitz bei Verlin iſt ein Sohn des bekannten
Mals Großkapitaliſten Groſſer der in der Linné

Serlin e Berlin einen fürſtlichen Haushali führte und ſeinen
ſrahe W ſeinem Ableben viele Millionen hinterließ Er wie
Erben enger haben allezeit ein flottes Leben geführt und auch
im chige Angeklagte Oswald Groſſer hat zum Teil ſogar

gie T

der nſam mit ſeinem Vater die Freuden des reichen Mannes
geme chem Maße gekoſtet Als dann der alte Groſſer ſtauß und
in ermögen von nahezu 7 Millionen Mark hinterließ
ein an der Angeklagte Groſſer einen umfangreichen Zivilprozeß
W ſeine Verwandten unter denen ſich ein Geheimer Ober

jerungsrat und ein Geheimer Oberpoſtrat befinden um wenig
a einen Teil des ihm angeblich zuſtehenden Vermögens heraus
nen Die Prozeſſe Groſſers gingen ſchtießlich über das
Andgericht an das Reichsgericht und endeten mit der Abwei
fung des Angeklagten Der letzten Verhandlung vor dem Reichs

richt am 16 November 1908 wohnte Groſſer perſönlich bei und
J der Vorſitzende Reichsgerichtsrat Welt mann das abweiſende
Irteil verkündete zog Groſſer zwei Revolver aus der Taſche und
ſhoß in jeder Hand eine Waffe haltend auf die Senatsmitglieder
Hacdem er im ganzen zehn Schüſſe abgeſeuert hatte warf er die
Waffen von ſich und floh aus dem Saale wo er mit ſeinen Schüſſen
eine ſchauerliche Verwirrung angerichtet hatte Blutüberſtrömt lag
rechts vom Richtertiſche der Reichsgerichtsrat Männer Zur linken
Seite lag der Gerichtsſchreiber Kanzleirat Straßburg der das
Frotokoll der Sitzung geführt hatte als Leiche Reichsgerichtsrat
Männer iſt wieder hergeſtellt worden Groſſer hat ſich deshalb
wegen ſeiner Bluttat vor dem hieſigen Schwurgericht zu ver
antworten

r
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Provinzial Nachrichten

Unwündige Behandlung im Tode
Weſtdorf 8 Dez Vor nicht langer Zeit ſtarb hier

32 Jahre alt die ehemalige Dienſtmagd Johanne Bruns
Sie hatte zu den ſo ſeltenen treuen Dienerinnen gezählt
denn in ihrem ganzen Leben hat ſie nur zwei Stellen inne
gehabt Um ſo verwunderlicher iſt es daß dieſer Frau nach
ihrem Tode nicht die Ehre zuteil geworden iſt die die
chriſtliche Nächſtenliebe diktiert So hat man die Leiche auf
einer Miſtſchleppe vor die ein Ochſe geſpannt war nach der
Leichenhalle überführt Auch ſoll der Geiſtliche ſich gewet
gert haben am Grabe zu reden Die Einwohner ſind über
ſolches Verhalten recht ungehalten

Jns Miniſterium berufen
Zerbſt 9 Dez Kreisdirektor Mühlenbein von hier iſt an

Stelle des zum anhaltiſchen Staatsminiſter ernannten Präſidenten
Laue mit dem Titel Geheimer Regierungsrat zum Vorſitzenden
der herzoglichen Regierung Abteilung des Jnnern und vor
tragenden Rat im herzoglichen Staatsminiſterium ernannt worden

Als ſein Nachfolger wird Regierungsaſſeſſor Dr Gutknecht
Deſſau genannt

Für VBravour
Göttingen 9 Dez Der Musketier Storch der wie wir kürzlich

meldeten eine unfreiwillige Luftreiſe mit dem Ballon Segler
machen mußte iſt wegen ſeines tapferen Verhaltens zum Ge
freiten befördert worden

Weißenfels 9 Dez Ein Wildſchwein Bei der
Treibjagd in der Flur Tröſſuln wurden 105 Haſen und gewiß
eine große Seltenheit unſerer Gegend ein Wildſchwein das ſich
gerade zur rechten Zeit im Jagdgebiete eingefunden hatte zur
Strecke gebracht Der glückliche Schütze der das ſeltene Wild er
legte war der Jngenieur Holzgrefe aus Wildſchütz

Schkeuditz 9 Dez Die Leipziger Außenbahn
a Papitz hat wieder eine Verſammlung der Gemeindevertre
pngen von Modelwitz und Papitz unter dem Vorſitz des Landrats
es Merſeburger Kreiſes ſtattgefunden zwecks Durchführung der
ipziger Außenbahn bis Schkeuditz Eine Einigung wurde jedoch
r wals nicht erzielt Das amtliche Enteignungsverfahren
ürfte deshalb ſeinen Fortgang nehmen

Am Kloſtermansfeld 8 Dez Fleiſchdiebſtahl
ſie Sonnabend wurde in der Fleiſcherei von Krone ein

er Diebſtahl ausgeführt Während der Geſchäftsinhaber
Searſen Frau auf dem Hofe beſchäftigt waren benutzten
d Puben die Gelegenheit ſich einen beträchtlichen Teil
Perſ rſtwaren anzueignen An dem Diebſtahl ſollen drei
t ſonen beteiligt geweſen ſein von denen eine Wache ge
tanden hat

Er berſtadt 8 Dez Verbrennungstod einer
ſhnelin Die Hoſpitalitin Freyberg iſt von einem
beifüht Unglücksfall betroffen worden der ihren Tod her
veii hrte Jn der Nacht bemerkte der Hausmeiſter des
Freyhe n eiſthoſpitale dichten Rauch im Zimmer der Witwe
in le Als er in das Zimmer drang ſtand das Bett
Vode h und die alte Frau lag mitten im Zimmer am
bereit Das Feuer hatte ihre Kleider in Brand geſetzt die
Der i in Fetzen von ihrem Körper herabgefallen waren
elehe ne Arm war bereits vollſtändig verkohlt Wieder
ereits gsverſuche bei der Frau waren erfolglos ſie war

Ketze Ftickt Auf dem Voden lag ein Leuchter mit einer
umgew Es iſt wahrſcheinlich daß die alte Frau das Licht

rang rfen hat wodurch ihre Kleider und das Bett in
eraten ſind

ſterode 8 Dezü dte Beim Verſteckenſpiel verunam Sonnabend die 7 jährige Tochter des Arbeiters
daher tödlich Ein in der Meuchlingsgaſſe von einem Stell

m die Wand gelehnter ſchwerer Laſtſchlitten kippte um
Verletune das Kind unter ſich Das Mädchen hatte ſo ſchwere

Le gen erlitten daß es nach kurzer Zeit ſeinen Geiſt aufgab

im Gang ß 8 Dez Beim Ain gen von einem
alter v efindlichen Straßenbahnwagen kam ein 10 Jahre
Kehirn chbindersſohn ſo unglücklich zu Falle daß er eine

Serichtsverbanciungen ſfancbl Gewerbe ung Verkehr

Auf erſchütterung erlittnahme im Kerg ten e ſchwerverletzte Knabe fand

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Min Kredit 210 75 Diskonto 196 75 Deutsche

Bank 248,37 Paketfahrt 134,25 Nordd Llovd 103 12 Russische
Anleihe von 1902 91,50 Laurahütte 197,75 Bochumer Guss
251,25 Harpener 207 Gelsenkirchen 218 Berliner Handelsgesell
schaft 181,37 Baltimore 117,50 Kanada 192,37 Phönix 213,25
Dresdner Bank 162 Schaaffhausen 146,62 Lombarden 23,40
A E G 270,80 Siemens Halske 247 12 Deutsche Uebersee
183 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Friedrichshain
Brauerei 2 Held Francke 3,75 Schönebeck Metall 5 Hoen
ningen chem Fabr 3 Mich Co 3 Deutsche Gasglühlicht
2,50 Schweig Glashütte 5,25 Räucherwaren Walter 50 Stahl

Nölke 8,25 Hüttenheim Spinnerei 4 Plauener Spitzenfabr
20,40 Caroline 3 Witten Gussstahl 3 niedriger Frister

Rossmann 3 Bremer Linoleum 5 Delmenhorst Linoleum 3,75
Sprengstoff Carbonit 3 Kostheim Zellulose 3,30

2

Londoner Börse vom 9 Dez Es notierten FEngi Konso
82,87 Rio Tinto 77,60 Geduld 2,50 Goldfields 99 Steel com 53,82
Steel prets 128,00 Rand Mines ,02 Anaconda 9,96

4 Proz Bankdiskont in London
Wie man aus London meldet hat das Direktoirum der Bank

von England in seiner gestrigen Sitzung beschlossen die offi
ielle Bankrate von 5 Proz auf 4 Proz herabzusetzen

Verlängerung der Stabeisenkonvention
Aus Düsseldorf wird gemeldet In der gestrigen Sitzung

der Stabeisenkonvention deren Verlängerung auf 1 Jahr be
schlossen wurde ist der Verkauf für das 2 Ouartal 1910 mit
Abnahme bis 30 Juni freigegeben worden Die Preise wurden
mit Wirkung ab heute auf 106 Mk ab Neunkirchen auf 110 Mk
ab Oberhausen festgesetgt

Es bedeutet dies gegen die letzte Preisfestsetzung eine Er
höhung um 3 Mk pro Tonne

Höhere Lederpreise
Infolge der Preissteigerungen auf dem Rohkipsmarkte be

schlosesn die Lederfabrikanten zu Neustadt Orla eine gemein
same sofort in Kraft tretende Preiserhöhung für sämtliche
Fabrikate um 5 Mk pro 50 kg

A GAus der Generalversammlung ist mitzuteilen Ueber die
Aussichten des laufenden Jahres führte Generaldirektor Rathenau
des näheren noch aus dass im neuen Geschäftsjahre die ein
gehenden Aufträge eine Vermehrung erfahren haben bei deren
Fortdauer die Gesellschaft die Aufträge des vorigen Jahres
bald überholen dürfte Per 31 Otkober beliefen sich Umsatz
und Aufträge auf 253 Mill Mk gegen 257 Mill Mk im Vor
jahr Wenn nicht unvorhergesehene Ereignfsse die Entwicklung
stören glaubt die Verwaltung da Cie Fabriken voll beschäftigt
sind den Ergebnissen des Jahres mit Vertrauen entgegensehen
zu können

In den Aufsichtsrat wurden neu gewählt die Herren Wirk
licher Geheimer Rat Exzellenz Kirchhotft früher Ministe
rialdirektor im Ministerium für öffentliche Arbeiten und Ge
heimer Kommerzienrat Eduard Arnhold in Firma Cäsar
Wollheim

Ermässigung der Jutepreise
Aus Braunschweig wird gemeldet Der Verband deutscher

Jute Industrieller hat beschlossen die Preise für Hessians 320
um Pifg für Hessians 245 um Pfg für Tarpaulings 540
Finetwilleds 540 und für alle Baggings um Pfg zu er
mässigen Die Notierungen für alle Garne wurden um 1 Mk
herabgesetzt

Einigungsgrundlage im Kalisvndikat Die Syndikats Kom
mission hat gestern vormittag entsprechend den vom Plenum
des Aufsichtsrat gegebenen Anregungen eine Neu Redaktion des
Ausgleichsvertrags mit W Schmidtmann und der International
Corporation vollzogen In den Hauptpunkten kam eine Ueber
e instimmung zwischen der Syndikats Kommission und der
Schmidtmann Gruppe 2zustande

Kaliwerke Krügershall Wie der Berl Börsen Courier
erfährt ist die Gewerkschaft Salzmünde detinitiv auf Parität
Luchwigshall dem Kalisvndikat beigetreten Die durch Inter
essengemeinschaft verbundenen Werke werden nunmehr eine
gemeinschaftliche Ouote innehaben welche zwischen dem An
haltischen Fiskus und Westeregeln rangiert

Nach dem letzten amtlichen Baumwollentkörnungsbericht
aus New Vork waren zu Anfang Dezember 8 878 000 Ballen ent
körnt gegen 11 008 000 um die gleiche Zeit des Vorjahres

Waren wumrek frrochuuk e
Getrefso

Berliner Produnktenbörse 9 Dez Am Frſhmarkt notierten
Weſen inl 216 917 Bogen inl 163 162,00 Hatfer märkieoher
menklenburg hommerseder vrenes hosenscher n sohlesisoderfeir
171 180 mittel 164 170 gering 158 168 russischer mittel n gern
18 165 NMais runder 154187 Gerste inländ Fudkergerste matese
und gering 145 153 gute 154 168 russische und Donau leichte es
dis 181 Brbsen inländ und ansländigeher Fusterware 162 169 kleine

Weigenmeh 00 27,00 50,756 Rogoenmehl o und 1 20,29 2,00
Weizenkleie 11 52 12 50 Roggenkleie 11,52 12 10 Alles frei Baon

Magdeduorg 9 Derember Für 1000 kg netto ad Staccop
Weizen robig englischer neun gut 205 212 wittel

Roggen lustſos inlandisoher gut 153 158 mittel
auslan dec ber gut mittel

Geresde fau dies Cheval gut 166 175 mittel Landgut 155 169 mittel ausl Futter gut 1325 160 mittel
Hafer still inländischer neu gut 126 18c mittel

ausländisoher gu mittel Wand gut mittelMais fast runder gut 154 157 mittel danter
amerikanisoher gut mittel

Hambduarg 9 Des Getreidewerkt Weizen ruhblg Ostholst
Meoklbg 180 915 Roggen stil Meoxlvorg und Pomm 153 1
Gerste ruhig sädruss 108 09 110 Hafer test Holst
Meoklenburger 02 215 Mais fest La Plats 1 121

Antwerpon 9 Dez Deutscher La Plateerg Kontrakt per
Dez e 82 Febr 5 T Apr 5,62, Juni 5,85 Aug 68,50 Fr8Stul Dmseate 40,000 Kg

Livergool s Dez Roter Winterweizen per März T per
Stil à ais bunter amerrkanischer per OktPest 2277 r v per Avril 8,91 Gd 13 98

pril 0,0 x 0,01 Br Hafer per April 7,66 Gd58 Br per Mai 6,64 öd 65 Br W p
Solritus

Nordhausen 9 Dez Branntwein 40 Vol Proz Sir 100 kg
105 106 85 28 86,95 o 45 Volo6 96 M per e en ohn e ter

Zucker
amburg v Dez Rubehe vorm nachm abendsper Derewber 11 60 18,45 13

Januar 12 5 12,47 27Mars T 12,6 12,5r 287Mai o 18,67 rAugust ne 60 1e s 12,82v Okt Desz 10,65 10,85 10,86
still ig ruhig

Kaffee
Good average SantosHamburg o Dez

vorm n abendsper Desember 36 Gd e d dMarsa 36 Gd 36 G o dNa v z SeSeptember e d 662 G Gdſtill ruhig ruhigHavre 9 Dez Kaffee good average Santos per Des, 46
er Märs 46, per Mai 46 per Sept 45

Kartoffelmehl und Stärke
6 Berlin 9 Dez Kartoffelmehl und Stärke28,00 28 50 Peuonto

tarke 11 80
NMagdeburg, 9 Dez Prima Kartoftelstärke und Mehbl ar

130 kg 23,90 83,50
Fettwaren und Oele

Rüböl ſoko 59 00 per Oktober 66 00
Stadtschmalz 79,00 amerik Steam G68,50Köln 9 DezHamburg 9 Dez

Chamder ain 70,50

Eler
Berlin 9 Dez Eier pro Sehoek vollfrische in und ausläand

5,80 6,30 süd russische erste Sorte 4,70 8,00 bess poln galia ungar
und Ahnlichesorten 4 46 4 60 geringe inländ poln und galizisohe
Sorten AM Kühlhauserer 4,9 4 40 oder Kiste Kalkeler 8,70
dis 3,80 weite Sorten Kleine Eier 30 50 A Tendens flau

Chemische Produkte
Heamburg 9 Dez Chilisalpeter per loco s,57T Febr Marz

8,773 frei FPabrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 9 Dez Baumwolle fest Upl loko middl 75 00 Pto
Liverpool 9 Dez Baumwolle Umsata 8,000 Ballen davon

Import 000 Ballen davon Amerikaner Ballen
Liverpool 9 Dez Aegyptische Baumwolie per Jan 12,54
Alexandria 9 Dez Aegyptische Baumwolle per Jan 26,07

März 24,30 Nov 21,02
Metalle

London 9 Dez Chili Kupter stetig 59 68 Mon 60 An
Straits fess 147 8 Monat 148 Blei span stetig 13 engläsech
18 ZinK gewöhnliche Marke trüge 28 es Marke 28

Amerikanische Warenznärkkte
Kabelmeldung via Azoren Emdon

New Vorikk 12 8132 Ohicago 8 12 S 12Wetaen p Des 121 118 i Weizen p Dez 109 109
m Mai 11 1 15 Mai 108 10858Meis p Dez 69 S89 Mais p Dez 587 68Mai 7o 70 Agi s62 i 62Mehl Spring etears 4,65 4,65 Hater p Dez 42 4 1

Kattee FVair Rio Nr 8,08 8,08 Mai 43 48D Dez s 45 S,45 Roggen p Mai 76 76Jan 6,50 56 45 Schmalz Jan 12 47 12,40Vesrolenum in Cases 10,45 10,45 Mai 11,67 11,57
do in New Vork 8,05 8,05do in Philadelphia s C 8,05

Tendenz Weizen stetig dölais stetig

TWVaserstäünle
4 bedeutet Gber unter Nalls

re S

Saale und Unstrit all W uneohsArtern Brückenpegel Dez F 745 9 Dez I S 26
Nebra Oberpegel p8,00 2,90 10Uuterpegel 42 94 m 2,86 2Weissentels Oberpegel 52 rr3 20 32Unterpegel r3 34 p2 36rot s r512 9 482 30 SAlsleben Oberpegel 8 45 9 S 10Unterpegel 482 44 43 84 SBernburg 12 12 eKalbe Oberpegel 80 m 22 l 7do Unserpegel J r 19 a s zrtsor Eger Elbe Moldau

T Dez Fall Wuehs Dez Vali nodsBudweis 8 02 1 ſorgan 5 160 22hreg o6 86 2 i etgaberg uJungbunzl o o 8 BRosslau 832 1Daun r n 29 S e s 16Pardubits 23 6 Magdeburg 75 sBrandeis o,60 7 Tangermde 8,54 14Neinik Los 10 WVittenbrge es 18Leitmerite 9 40 16 Domise Peg 8 15Aussig 0,7 16 HBohnstort 9 8,04 14Dresden 67 17 S Lanenoure 2,04 14
Aussig 9 Dez Pegelstand plus 67 em Pom Oberlaut

werden 62 em Fall gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankürma Samuel Zielenziger Berlta

9 Dez 1809
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer
für Vorprämien bezw Käuter tür Rückprämien

Vorprämien RüokpräunienDezembver Januar Dezember Januar

ombarden z Zur h 247 r T
re Buen ä W 17 h 2Canad Pacifie 19 195 190 189 2Tarken Lose 1832 2 18 4

Darmstädt B 187 139Diso Comm 198 zu 189 125 u 124n 1025 184 2 1r9 179 2tsoh Bank 7D e 208i i 208 iOesterr Orec 2 i i 313 2 268 h hRussenbank 160 ler e S SDynam Trust 181 2 188 8 SHamb Paoket 225 I 13e 2 325 i 131Nondd Lloyd 108 100 voPrinoe Henry s sr BHeri erb 101 2 is er 186
3 Reichs l S le h iassen v 1902 91 SBote e aLaure 109 201 164 2 1 b 3Golsenkiroh 219 221 218 hHarpener vosti s J S 29 203 3Phöhix 211 e e 208 hn e 2 209 308 4ortmunder 7 2 sA E G l 2 rie l an a6 e 268

Naohfrage und Angedot Freiso von Ka Kuxsn
von Samuel Zielenzriger Berlin und Essen 9 Dez

Geld Bruer e o sAdler Kali A S Hugo 400 4750
Alexnandershall 10,400 10 600 Immenrode 46251 4725
Beienrodse 6900 6100 Johannashall 4600 4800
Burbaoh 14,400 14,700 Nustus 1 107 108Oarlsfund 7800 7500Kaiseroda 9000 89200
Osoilienhall D Krügershall Akt 101 102Desdemona 7800 7500 Ludwigshall 97 sDeeoh Kali Akt 182 h 138 Neustassturt 18,600 14 000
Deudsohland 4800 4500 Reichskrone
bviedriohshball 97 100 Lossa loso 11s0Gidokaut Roland SSondershausen 16,800 17,500 Ronneberg akt 180 182
Gnehershall 4500 5000 Rothenber 4 23 2800Hoann Kali Akt Saohsean Weimar 4900 5100
Hansa 8700 8900 gomerbrkautoe eVor A S giegtried 1 5500 5800olädueg 75 70 Sigmundahall 174 177Heldrunger 1 2200 2800 Tentonia Akt 127 128n 2200 2800 Wilhelwehal 18 13,500Hermann II S Wintarshall 14,50018239 8200
Hohenznollern 65200 5400
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